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Gratis -Beilagen:
!•^liustr.Sonntagsblatt„Sterne und Blumen".

»Nastauischer Landwirt",
jjwnmer» und Winterfahrplan.

' Wandkalenderm.Wärkteverzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
^_ außer an Sonn- und Feiertagen._

Limburg , Montag , de« 6 , April 1914 . IT . Jahrgang.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlaa der Limburger Vereinsdruckerei. GVm. b. $5.
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Anzeigenpreis:
Die siebengespalteneBorgiszeile oder derenBaum

15 Pfg. Aeklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen-Annahme:
Nur bis 4 Uhr vormitiags de; Erscheinungs¬
tages bei der Erpcdilion, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech-Anschluh Dr. 8.

Irenes vom Tage.
Kaiserin  ist am Samstag an Bord der

Kais"Ellern " in Korfu eingetroffen und vom
if, ? - griechischen  Königsfamilie , den Spitzen
Yen̂ Hörden und dem Publikum herzlich empfan-
"" worden.

*n ber Rochette-Affäre vielgenannte Pariser
iion »“̂ ontoalt Fahre ist an den Kassa-

f versetzt worden.
schiost. a n Ve n hat die Mobilisation  be-
^ttenn ’ i" die Hände der Epiroten ge-

B e r g r u ts che s in der italienischen
»Noi.-Ä bldine ist der Untergang dreier Ortschaften

usblerblich.
kî^ bD u m a ko m m i s f io n für Krieg und Ma-
^ttbest. in der geheimen Regierungsvorlage zur
^tten ©Un® ber uationalen Verteidigung gefor-

^ Gbite ohne Abstriche angenonimen.
? st a n a t o I i e n ist eine kurdische Beweg-

hsglj^ gebrochen. Bei Bitlis kam es bereits zu
^otfert Die Rebellen wurden nieder-

Sternflug nach Monaco  ist der
UMS , Aviatiker Hellmut Hirth  am Samstag

«ag in Marseille gelandet.
,Weyerhäuser,  u

>» toj a~ . ein geborener Hesse, ist,
^ ^sodena <Kaliforniens gestorben.

der „Holzkönig
80 Jahre alt,

^ksunsheitswegweiser bei Ser
t Berufswahl.

^stvost̂ r̂ dis, daß im Interesse einer guten Be-
8enb.j 1 tur unsere schulentlassenemännliche Ju-

^ eingehende Berücksichtigung
st.;«, . .
^ 'chtigb
Mtn en » „I 7 *̂ ^* >ue ven einzelnen ais aua> oen
^ dast ^u.̂ stand ist, ist eigentlich so einleuchtend,
öiirfte *einer einaetzendeu Venplinhiinp. nnift üp=

s>ch ^ bbeitIichen
rSichtj". Verhältnisse

^wohl für den

, und kö r p e r-
von außerordentlicher

einzelnen als auch den
. .gentlich so einleuchtend,

eingehenden Begründung noch be°
^ ^ en+Ti* *tr JC*Tl?.‘̂ ten  uns daher als Wegweisers
^meFiru "" ch für die Eltern und Vormünder der

"or den wichtigen Lebensabschnitt der Be-
, llestellten jungen Leute einiger vom

siihxvr« der Stadt Stratzbnrg aufgestellten Leit-
ihx, .umstehend bedienen, die Hervorheben, welche
»jg^ mschen Körpereigenschaften ei-
tz '© eto e r b e erfordern,  und welchen
«ei.y u fe sie umgekehrt auf den Gesund

912zustand ausüben.
ex/. ys s u ö u st r I e. Das Schmiedehand-

kräftigen Körperbau . Schmiede
£ en> '-ugung zu Rheumatismus , Lunoen-
Q Dreher Mbeiten haben. Schlosser, Schlei-
L der St/f+L' er (Feilenhauer ) sind Erkrankun-

Monhpcäe<?e. ausgesetzt. Lungentuberkulose
K ^ QUer 1 Feilenhauern häufig beobachtet.
[J5 ^(’fonhpvlu" Gn  über einen gesunden Organis¬
iere weapn auch über kräftige Hände u. Beine,pW weaan uw über kräftige Hände u. Beine,
fu ^fäimiehp beständigen Stebens , verfiigen.
hs an Obrpnsuchen wegen des starken Lärms hän-
^ diesenm yden . Ohrenkranke eignen sich nicht

«FHT* Die Klempnerei  bietet keine
r,,  fahren . Gold- und Silberarbeiter,

llt  MeW® Ieii

Anwacher „ Cl‘- nno L-uveraroerler,
™0tQi)f)pn Iny ure' Ziseleure, Formstecher und

. Et e j » ".üben g u t e A u g e n haben.
«y . SQtisI!*dustrie.  Steinbrecher , Stein»
C et>reichlick Marmorschleifer, Steinschleifer

Konsnt,,?. ^>iaub em. Lehrlinge müssen kräf-
baben und frei v̂on tuberkulose-R.""wl,a?n sxH vuvcn uno prer von luoerruune-

. wchernungen sein. Maurer und Zie-
baben schMere Arbeit und neigen zu

V ?ken»st yb Rheumatismus . Zementarbeiter
V ^ biirmpt, s scharfen Zementstanbs wegen an
»^ Nbink„,y . r Haut , Nasenschleimhant und

Gipser und Stukkateure sind da-
gefahren ausgesetzt, da der Gips-
aesährlich ist. Häufiger werden

^ Zwei und Eine.
' dem Volksleben von M. Lehmann.

bex0o f. (Nachdruck vcrbo'.e.i.)
Ö Stunde seihst— die Ent-

,0  inni« bem Hause wäre sein Tod ge-
^bx Tefessp,^ batte ,h„ che Liebe an sein einziges

z>j Tetzg». " ab nur der Groll hatte ihm den.Aa ,, "chn einaepipgpn

mein Vater

b z°°nkm eingegeben.
„tẑ sie b^ Schlafzinnner zurück, und

tft ein Ä ranen  freien Lauf.
-t wstd « Geist, von den,

,̂ r. Nickis"?bnte sie, „es ist der Geist der
î tx̂ in ick. ,^ " tes schaffen kann. O , wie un-
Ü' !danken rch doch den Erzürnten auf

er  bei fdy iörenl  Aber er wird autfü ''-

II ;, « ,
\ ^ Nhef^ybinabsank.

liwsk er 5e; t; ‘in 'löcu1 Aber er wird au -fü ''-
Nixz.. ^ ch beschlossen hat, und ich fürchte

f'lichx̂ estcĥ en Augen ging sie in den Garten.
W Bern-» ^ ' tete bis die Sonne hinter t en

>ltzÄbe sty, .bwabsank. und sie konnte erst
^btnwwers" ^ ft ^ tu den Armen eines

im < § Ia 9-

b der bor! Jl on  Aalfelden schlug die
3vien ijt 11 Noch xî beruckten Stunde waltete auf
shî. zu cĥ ie Strn ^ ^ bs Leben, und die Wag n

9rrpnLum  bie Garben unter oas
yH yVet der Leierfranz d'e Hal ' e
S[r.̂ an'j-lyen und batte, warf er die Seicke

chatte stck̂ ^̂"9 langsam nach Hanse. Ter
Kl 5■'oalK V»be ussp̂ abe gearbeitet , und nun
^ ? Z'bxÄ9reiz da ^ " un der abg---

tzr!yade >-aescks., ^ " " Hütteer  hatte die
öefreU5 und che Arme wa'-en

, 1 "Nd er Ly Er bsstkte hinaus auf das
iß ' Eute sich des reichen Ernte-

dLat/ '^ tchoie man sie schon lange nicht
\ &nn, ^ der frlfr Garben haben e n

s,Vuu kan« !?9ft̂ Mann an ihnen ver-
^t zn̂ n, BrjU.n das Menschenkind mit hei-

^Ntter Le«/ Gnf9egenblicken."
u>lt dem Strickzeug in der

Kohlenarbeiter und Kaminfeger von Lungenleiden
befallen.

H o l zu n d u st r i e. Schreiner und Drechsler
sind dem Holzstaub sehr ausgesetzt. Lehrlinge dür¬
fen nicht zu Lungenkrankheiten neigen. Wagner
und Zimmerleute müssen kräftig gebaut sein. Die
übrigen Berufe erfordern keine besonderen Körper-
eigenschaften.

L e d e r i n d u st r i e. Gerber arbeiten viel in
der Nässe und leiden häufig an Rheumatismus , ^ m
übrigen bieten die Handwerke in dieser Industrie
(Sattlerei , Schuhmacherei usw.) keine besonder»
Gefahren.

P a p ierindustrie  und B u chd r n cke r e i.
Papierindustrie : Tapezierer sind dem Staube sehr
ausgesetzt und müssen kräftige Atmungsorgane ha¬
ben. Das Buchbinderhandwerk bietet keine Gefah¬
ren. Schriftsetzer,  welche beständig stehen,
müssen über kräftige Rücken- und Beinmuskulatur
verfügen,dürfen keine Neigung zu Krampfadern u.
X-Beinen haben. Wegen der Gefahr der Bleivergif¬
tung müssen sie frei von Magen- und Darmaffek¬
tionen und verdächtigen Lungenkatarrhen sein. Letz¬
teres gilt auch für die Buchdrucker.

Das Malergewerbe.  Hierzu sind zu rech¬
nen die Maler , Anstreicher und Lackierer. Diese
sind besonders Bleivergiftungen ausgesetzt. Lehr¬
linge müssen völlig gesund sein; sie dürfen keine
Neigungen zu Lungen-, Nieren -, Leber- oder
Magenleiden haben. Ihre Haut darf auch nicht
zu trocken sein.

Die Glasindustrie.  Glaser haben oft mit
Blei zu tun ; für sie gilt, was für die Maler ge¬
sagt ist.

Die Haar - und Pelzindustrie.  Roßhaar¬
spinner, Haar - und Borstenzurichter, Bürsten¬
macher, Pinselmacher, Kürschner sind der Staubge¬
fahr ausgesetzt. Lehrlinge müssen kräftige Atmungs¬
organe haben. Dasselbe gilt von Jute - und Hanf¬
arbeitern , Hechlern und Seilern . Friseure müssen
sauber und ordentlich in der Erscheinung sein: sie
dürfen nicht an ansteckenden Krankheiten der Or¬
gane oder Haut oder an sonstigen Ausschlägen der
Haut leiden.

Die N a h r u n g s m i t t e l i n d n st r i e. In
dieser Industrie ist Sauberkeit und Reinlichkeit er¬
forderlich. Ansteckende Krankheiten und Hantleiden
dürfen Lehrlinge nicht ausweisen. Eine kräftige
Konstitution erfordert das Metzgerhandwerk. Leich¬
ter ist der Berns der Wurstler , Köche und Kondito¬
ren. Das Gewerbe der Bierbrauer  und M ä l-
zer  ist besonders schwer. Es erfordert eine sehr
kräftige ^Gesimdheit, Lehrlinge dürfen besonders
keine Disposition zu Rheuniatismns haben.

Konfektion.  Im Schneiderhandwerk wev-'
den Magen- und Lungenleiden häufig beobachtet.
Lehrlinge müssen frei von solchen Erscheinungen
sein. Die übrigen Zweige dieser Industrie weisen
keine Gesabren ans.

Vorstehende Leitsätze mögen sich Eltern und Vor¬
münder genau ansehen, bevor sie einem gewählten
Berufe ihre Zustimmung geben. Denn noch außer¬
ordentlich viele Fehler werden noch dieser Ni^ juna
hin gemacht, und namenloses Unheil wird so er¬
zeugt, das sich bei ruhiger Erwägung und Ueber-
legung zu einem sehr großen Teil Wohl verhüten
ließe.

Derrtschland.
* Nochmals Schluß oder Vertagung des Reichs¬

tags . Mit der Frage , ob der Reichstag geschlossen
oder vertagt werden wird, beschäftigt sich jetzt auch
die „Nordd . Allg . Ztg ." in ihren Rückblicken.
Sie weist darauf hin, daß die Derfassnllg die
Schließung als Regel, die Vertagung als Ausnahme
hmstellt und meint , daß, „wenn der Reichstag zu
der alten guten Gewohnheit zurückkehren würde,
den Etat vor dem 1. April fertigzustellen, so würde
sich auch der Sessionsschlußmeistens noch vor Pfina-
sten bewerkstelligen lassen, und  es könnte dann auch

Hand über die Schwelle und setzte sich an die Seite
ihres Mannes.

„Es gibt Strümpfe , Mann !" sagte sie leise,
„Strümpfe für Toni , Franz ."

Ter Leierfranz blieb die Antwort schuldig, u ' d
Lena strickte weiter und dachte an allerlei Dinge,
die keinen Wert hatten.

„Warum bist du heute so wortkarg, Mann ?"
fragte Lena nach einer Weile, „du hast heute keine
heitere Miene aufgesteckt, und dein Gesicht hat sich
in trübe Falten gelegt. Was ist dir denn geschehen,
daß du das Haupt sinken läßt ?"

„Nichts, garnichts, Weib," stotterte Franz Ram-
bold, „was mich und dich betrüben könnte: nur dem
Bauernkönig habe ich heute meine Mstnung g.sagt,
und ich glaube, daß der Geizhals , zufrieden sein
kann."

„Was hast du getan?" fragte Lena betroffen.
„Hast du auch überlegt , was du gebrochen bast?"

„Warum sollte ich es vergessen baben?" gab der
Leiersranz zur Antwort , „bin ich denn ein Kind,
das man beraten muß ?"

„O Gott, " preßte Lena beraus , „ich ahne es, der
harte Mensch wird sich bitter an uns rächen, und
mir bangt vor der Zukunft ."

Der Leierfranz erzäblte den Austritt haarklein,
den er mit dem Bauernkönig gehabt hatte.

„Ich mußte dem Leuteschinder einmal sagen,
wie mir ums Herz ist," fügte er hinzu, „er memt
sonst, er dürfe mit mir spielen: aber ich bin der
Leierfranz , der sich auch nicht alles gefallen läßt ."

„Webe uns und unserer armen Hütte, " jam¬
merte Lena, „nun wird uns der Unbarmherzige sei¬
nen Grinnn fühlen lassen."

„Und wenn auch, Weib," erwiderte Franz Rain-
bald und zündete in aller Gemütsruhe seine P 'eife
an, „ärmer und elender als wir sind, können wir
wohl kaum werden, und ich habe heute schon oft ei¬
nen Gedanken gehabt: ich komme nicht aus den
Schulden hinaus , und wenn ich hundert Jahr alt
werde, was mir der Himmel wobl versaaen wird.
Wenn der Bauernkönig unsere Hütte will, so soll
er sie haben: wir werden gewiß nicht im Walde
ober in einer Höhle nächtigen."

die Einberufnna zum Herbst in der Regel früher
erfolgen. In die Erörterungen der Frage , ob Ver¬
tagung oder Schluß, spielt endlich auch die Frage
der Freikarten hinein. In freisinnigen Blättern
war schon für den Fall , daß die Entscheidung gegen
die Vertagung mit ihrer Folge der fortdauernden
Freifahrten der Abgeordneten aus den Eisenbah¬
nen fallen sollte, von einer Taktik der Nadelstiche
gegen den Reichstag die Rede. So wenig der Reichs¬
tag die in erster Linie die persönlichen Interessen
seiner Mitglieder angehende Frage der Frei¬
fahrten  mit staatlichen Interessen zu berquitfeu
geneigt sein wird, so wenig kann die Regierung dem
Gedankengange von Zeitungsartikeln folgen, die be¬
haupten , der Reichskanzler wolle durch das mit dem
Schluß des Reichstags eintretende Aushören der
Gültigkeit der Freikarten den Reichstag „bestrafen".
Die Willkürlichkeit einer solchen haltlosen Kon¬
struktion erkennend, haben andere Blätter als zwin¬
genden Grund für die Vertagung ein immanentes
Ehrenrecht jedes Abgeordneten auf unbeschränkte
freie Benutzung^ aller deutschen Eisenbahnen ins
Feld geführt. Solange dieses Postulat nicht in der
Verfassung anerkannt ist, werden die verbündeten
Regierungen daran festhalten inüssen, daß eine Ver¬
tagung lediglich davon abhängt , ob sie im allgemei¬
nen Interesse des geregelten Ganges der Reichsge-
setzgebung zweckmäßig und notwendig erscheint. Im
vorliegenden Falle wird der Reichskanzler, wie wir
glauben, die Entscheidung des Kaisers erst herbei-
führen , wenn sich das Ergebnis der Reichstagsver-
handlungen genauer übersehen läßt . Darüber , was
in diesem Jahre nach Ostern noch erledigt werden
soll, wird sich hoffentlich eineVerständigung zwischen
der Regierung und den Parteien erzielen lassen.
Findet dann noch der Avpell an die Selbstbeschränk-
nng in den Debatten Gehör, so wird der Reichstag
nicht ungebührlich lange auf den Beginn der Som¬
merpause zu warten brauchen."

* Die Kaligesrtznovelle ist vom Bundesrate den
zuständigen Ausschüssen überwiesen und dort in
erster Lesung beraten worden, wobei sie in mehr¬
facher Hinsicht Acnderunaen erfahren hat. Eine
zweite Lesung ist nach Ostern in Aussicht genom¬
men. Danach soll der Entwurf alsbald dem Reichs¬
tag zugehen, der ihn voraussichtlich gleich nach sei¬
nem Wiederzusammentritt vorsinden wird. Geqen-
über Anfragen in der Presse, weshalb der Entwurf
nicht im Reichsanzeiger veröffentlicht worden ist,
während es einer Berliner Zeitung möglich gewesen
iü . seinen Inhalt zu veröffentlichen, stellt die Nordd.
Allg. Ztg . fest, daß letzteres nur durch eine bedauer¬
liche Indiskretion möglich gewesen ist, deren Ur¬
heberschaft bis jetzt noch nicht hat ermittelt werden
können. Die Novelle ist am 19. März dem Bun¬
desrate zngegangen und zum Zwecke der Vorberei¬
tung der Beratung im Bnndesrat in derselben Weise
wie alle Vorlagen den Bundesregierungen mitge¬
teilt worden. Andere Stellen haben die Novelle
nicht erhalten.

* Eine offiziöse Erklärung über den Kaiserbricf.
B e r l i n , 4. April . Die „Nordd. Allg. Ztg ." ver¬
öffentlicht folgende Erklärung : „Die Angelegen¬
heit des Briefes Sr . Majestät des Kaisers an die
Landgräfin von Hessen  bei deren Ueber-
tritt zum Katholizismus ist jetzt aufgeklärt. Wir
sind ermächtigt, folgendes mitzuteilen : Vom Kardi¬
nal Kopp, dem die Frau Landgräfin seinerzeit den
Brief zur Aufbewahrung überlasten hatte , war Vor¬
sorge dafür getroffen, daß der Brief unmittelbar
nach seinem Tode durch Vermittlung des Bischofs
von Fulda der Frau Landgräfin wieder
z u g e st e I l t werde. Dies ist jetzt geschehen. Die
entstandene Verzögerung erklärt sich daraus , daß
der Bischof von Fulda auf einer Romreise abwesend
war . Der Brief stellt sich lediglich als eine Kund¬
gebung des Oberhauptes des Hohenzollernschen
Hauses an eine dieseni Hause entsprossene Fürstin
dar , also als eine Familienangelegen¬
heit,  die für die Oesfentlichkeit weder bestimmt
war noch bestimmt ist. Gegenüber den falschen Mit¬

teilungen , die über den Inhalt des Briefes ver¬
breitet worden sind, sei festgestellt, daß der Brief
keinerlei Ausspruch  irgendwelcher Art über
den katholischen Glauben , die kathol.
Kirche oder die Katholiken und die
Stellung des Kaisers zu ihnen ent¬
hält.  Alle gegenteiligen in der Presse verbreiteten
Angaben sind aus der Luft gegriffen. Ihre U r -
Heber  trifft der schwere Vorwurf , eine Privat-
angelegenheit  unter gröbster Entstel-
lung des Sachverhalts  an die Oeffentlich-
keit gezerrt, tramt den konfessionellen Frieden ge¬
fährdet und Sr . Majestät dem Kaiser leichtfertig
eine ihm fremde feindselige Mißachtung des Katho¬
lizismus angedichtet zu haben."

* Die Ausführungsvorschrift zur neuen Lohn-
ordnung der Eisenbahner geht jetzt den beteiligten
Dienststellen zu. Amtlicherseits wird jetzt auf die
hauptsächlichen Neuerungen besonders hingewiesen.
Danach wird allen Arbeitern die gesamte Militär-
zeit auf das Lohndienstalter angerechnet, wenn sie
während, oder alsbald nach dem Militärdienst um
Beschäftigung nachgesucht haben. Bisher ist nur
den seit dem 30. Juli 1912 neu eingetretenen Ar¬
beitern die gesetzliche Militärzeit auf das Lohn-
dienstalter angerechnet worden. Während bisher
Stnnüenteile von weniger als einer halben Stunde
vergütet wurden, sind künftig angefongene Stun¬
den als voll zu rechnen, und Arbeitern , die an
Sonn - und Feiertagen zur Arbeit herangezogen
werden, wird der Lohn für den ganzen Tag auch
dann gewährt, wenn sie kürzere Zeit gearbeitet
haben.

Während bisher Stellenzulagen nur für die Zeit
gewährt wurden, in der der Arbeiter den zum Be-
zuge der Zulagen berechtigten Dienst geleistet hatte,
wird die Stellenzulaae künftig für den ganzen Tag
gezahlt, wenn der Arbeiter wenigstens eine Stunde
— wenn auch mit Unterbrechungen — in der mit
Zulage bedachten Tätigkeit gearbeitet hat. Trifft
diese Voraussetzung für mehrere mit verschieden
hohen Stellenzulagen bedachten Dienstverrichtungen
zu, so erhäy der Arbeiter die höchste in Betracht
kommende Stellenzulage . Zur Gewährung von
Stellenzulagen ist die Genehmigung des Amtsvor¬
standes einznholen, wenn die Berechtigung zum
Bezüge der Zulage nicht aus dem Dienstplan sich er¬
gibt. Arbeiter , die als Hilfsbeamte dauernd in
den Zug- oder Schiffsdienst übertreten , erhalten
in allen Fällen den Lohn ihrer Beschäftigimas-
klasse. Alters -Militärinvalidenrenten sind künftig
auf den Lohn nicht mehr anzurechnen.

Als Nachtarbeit gilt künftig die in der Zeit von
9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens geleistete. Der
Lohnzuschlag für nicht regelmäßige oder nicht in
planmäßigem Wechsel in die Nachtzeit fallende
Nachtarbeit ist von 10 auf 20 Pfg . für die Stunde
erhöht, die Beschränkung der Nachtzulage auf höch¬
stens 60 Pfg . für eine Nacht ist beseitigt worden.
Der Lohnzuschlag wird Arbeitern , die, ohne im
Dienst zu sein, sich des Nachts bei Unfällen, Alar¬
mierungen u. dgl. unverzüglich zur Arbeit einstel-
len, für mindestens 4 Stunden gewährt. Bei aus¬
wärtiger BesckHftigung erhalten die Arbeiter künf-
tig anstelle des bisherigen prozentualen Lohnzu¬
schlages eine feste Kommandozulage von 2 Mark für
den Kalendertag , der sich bei längerer Dauer des
Kommandos auf 1,60 und 1,20 Mark ermäßigt.

Für die ersten 14 Nächte des Kommandos wird
jetzt ein Uebernachtungsgeld von 1,50 Mark gezahlt.
Nach der 14. Nacht ermäßigt sich das Uebernach¬
tungsgeld aus 1 Mark. Bei Benutzung eines Ueber-
nachtungsraums der Eisenbahn erhält der Arbeiter
wie bisher für jede Nacht 50 Pfg . Die von der vor¬
maligen Bcrlin -Stettiner Eisenbahngesellschaft
übernommenen Arbeiter und Hilfsbeamten , denen
auf Grund der bisherigen Bestimmungen die soge¬
nannte Ehrenzulage von 25 Psg . täglich und nach
Zurücklegung einer 25jährigen Beschäftigung be-
willigt worden ist, erhalten die einmaligen Lohnzu¬
lagen für lanaiäbrige Dienst? nicht.

S55mweaBEMSiS ga i5MgK:SSgSKM
Leiersranz blies eine große Rauchwolke aus dem

Munde.
„Immer die ewige Drohung des kaltblütigen

Geizhalses," sprach er , „bin ich denn ein ,̂ und, daß
ich so hart mit mir reden lassen muß ? Ist es n ĉht
zuni Erbarmen , daß niir der Geizhals bei jeder Ge¬
legenheit die Armut vorwirst ? Wer könnte das
lange ertragen ? Mein Herz ist zum Ueberlaufen
voll, und wenn der Bauernsürst Rache haben w ll,
dann soll er nur kommen. Habe ich die Schulden¬
last abgeworfen, so wird es mir wieder leichter wer¬
den, und ich brauche dann nicht mehr für meinen
Unterdrücker zu arbeiten ."

„O, der Leichtsinn der Männer, " rief Lena
schmerzlich aus : »du willst es dulden, daß wir un¬
sere Hütte verlieren — das Erbteil meines êlig n
Vaters ? Werden die Dörfler nicht mit Finqern
aus dich zeigen: setzt, da kommt der he ûntergek m-
mene Mensch, der sein Haus an die G'äu^ ĝer w g-
geworfen hat ? Wer seine Schulden bez hft, kommt
zu Vermögen, und sind wir nicht regelmäßig un e-
ren Verbindlichkeiten nachaekommen. so daü der
Banernkönig durchaus keinen Grund zur Klage
hatte ?"

„Weib!" sagte der Leiersranz, „du weißt nicht,
was du redest. Ja , wir haben den Bauernkön ' g
immer redlich bezahlt: aber das ist nicht unserer
.̂ ändtz Werk. Wer hat uns das Geld ins Haus ge¬
schafft, daß wir uns ans der Höhe halten konnten,
und wer hat sich wacker gerützrt, daß der Gerichts¬
vollzieher uns nicht über das Haupt kam?"

„Es ist Toni , unser wohlgeratener Sohn !" g^b
Lena zur Antwort . „Er hat uns den letzten Heller
gebracht, den er verdiente, und Hans Breitlmg hat
manchen Taler auf die Summe gelegt, weil er un¬
sere Not kennt u. mit uns Leuten Erbarmen tzat."

„Wenn das aber nicht immer so bleiben sollte?"
fragte der Leierfranz , „wenn Toni Soldat wird , u.
wenn man ihn von unserer Seite reißt , was dann.
Weib?"

„O, dahin wird es nicht kommen!" preßte Mut¬
ter Lena heraus . „Man wird mit uns Mifteid
haben, und man wird uns unserer Stütze nicht be¬
rauben ."

„O, die einfältigen Weiber!" rief Franz Ram-
bold aus . „Ist Toni nicht ein schmucker, schlanfer
Bursche, und meinst du, solche Gestalten lasse man
so ruhig laufen, wenn du vor den Herren in der
Stadt flehst und heulst?"

Es entstand ein peinliches Stillschweigen.
„Toni wird Soldat, " fuhr Franz R mbold nach

einer Weile fort : „schon dreimal ist er bei der
Musterung zurückgestellt: wer bürgt mir dafür , d. ß
er das vi-ertemal für immer frei wird ?"

„Schweige Mann, " fuhr Lena heraus , deine Re¬
den erfüllen mich mit dem höchsten Kummer."

Franz Rambold stand auf und ging in den
Stall , um den Ziegen Futter au ẑnstecken.

In dieser Stunde kam ein junger , schö er Mann
aus dem Tale des Aalslusses daher auf dem Feld¬
wege nach der Straße , d>e zum Dorfe führte. Er
hatte nach getaner Arbeit ein erfri 'cheid s Bad ge¬
nommen. In der Rechten trug er ein leichtes Bam¬
busrohr , in dem Knopfloch stak eine wilde R ' e ».
in der Linken hatte er einen bunten Strauß aus
schönen Feldblumen . Es war Toni , der eirz -ge
Sobn der armen , bedrängten Eltern : ein Bi 'd d r
Vollkraft jugendlichen Lebens. Lena sah d n̂ b ff-
nungsvollen jungen Man » des Weges datzer' om-
men, und sie tzätte ausjubeln können vor En " ücken.

„Du bist nicht heiter, mein Sohn ", sagte sie,
als ihr Toni gegenüberstand, „ich sehe es deinen
Augen an . daß dich etwas drückt: rede doch!"

Toni setzte sich an die Seite der Mu ter.
„So sei es," sprach Toni ; „warum sollte 'ch ^uch

verschweigen, was morgen in aller Frühe die
Schelle verkünden wird ?"

„Die Aushebung ?" fragte Lena, „du mußt d ch
stellen — wann ?"

„In acht Tagen , Mutter !" erwiderte Toni,
„aber warum entsetzt dich bt?fe Botschaft?" B >n ich
denn schon Soldat , und bin ich denn der e'nz ge, der
nach der Stadt zietzt, um zu losen zw'schn F eiVt
und Kaserne? Gib dich doch keinen schmerzlichen.
Gedanken hin !"

(Fortsetzung folgt.)



* Die Gesellschaft für soziale Reform veranstal¬
tet am Sonntag den 10. Mai in Berlin eine große
öffentliche Kundgebung für Fortführung der So¬
zialreform . Als Redner sind Staatsminister Dr.
Frhr . v. Berlepsch und Professor Dr . Franke in
Aussicht genommen. Der Kundgebung geht am
9. Mai eine außerordentliche Tagung der Gesell¬
schaft voraus , die sich besonders mit Privatangestell¬
tenfragen beschäftigen soll. . ,

¥ Ter Bundesrat hat nunmehr auch seine Ferren
«ngetreten . Vor Ende April dürfte er nicht wieder
zusammentreten, um alsdann die Vorlage über Alt-
pensionäre und Althinterbliebcne und den Gesetz¬
entwurf über Rennwetten zu erledigen.

* Beleidigung des Kronprinzen . Berlin,  4.
April . Im Prozeß gegen Dr . med. Zeppler und
den Herausgeber der „Tribüne ", Karl Schneidt,
wegen Beleidigung des Kronprinzen , begangen
durch Artikel in der Zeitschrift „Der Weg" und
durch Nachdruck in der „Tribüne " wurde nach mehr¬
stündiger Verhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand, um % 2 Uhr das Urteil
gesprochen. Beide Angeklagten wurden zu je s e chs
Wochen Festungshaft  verurteilt . Der Vor¬
sitzende betonte, daß beide Angeklagte zwar nicht in
ehrloser Absicht gehandelt hätten, daß ihnen aber,
da es sich um eine Beleidigung des Thronerben
handle, mildernde Umstände versagt werden müß¬
ten. Der Staatsanwalt hatte gegen Dr . Zeppler
zwei Monate , gegen Schneidt sechs Wochen Ge¬
fängnis beantragt.

Belgien.
Das belgische Schulgesetz,

das die Kammer nach langer , von vielen Hinder¬
nissen begleiteter Beratung angenommen hat, steht
jetzt im Senat  zur Verhandlung , die aber ein
recht unerbauliches Schauspiel  bietet —
infolge des mangelnden Pflichtgefühls so mancher
konservativen Senatoren . Bekanntlich kam es schon
in der mit der Vorberatung des Gesetzes betrauten
Ko mmi ssi o n, in welcher bei der Wahl des
Referenten drei konservative Mitglieder fehlten, zu
dem Aergernis , daß einLiberaler  zum Bericht¬
erstatter ernannt wurde, der dann die Erledigung
der Gesetzesvorlage möglichst zu verzögern suchte.
Ein ähnlicher ärgerlicher Vorgang hat sich am Don¬
nerstag in der Plenarsitzung des Senats abgespielt.
Es wurde aber dadurch vereitelt,  daß die Rechte
nicht vollzählig erschienen war und die Linke durch
ihren Auszug das Haus beschlußunfähig machte.
Die Sitzimg mußte schon nach 30 Minuten aufge¬
hoben werden. Es wird notwendig sein, daß die
Wähler der lässigen Senatoren  diese
zur Pflicht rufen , denn es wäre doch ein uner¬
hörter Skandal , wenn schließlich durch die Schuld
konservativer Parlamentarier das Zustandekom¬
men des Schulgesetzes vereitelt würde.

Oesterreich- Ungarn.
Oesterreich-Ungarn unter dem 8 14.

Wohl oder übel hat oie österreichische Regierung
den braven Notparagraphen 14 wieder hervorgeholt
und mit seiner Hilfe die durch die tschechische Ob¬
struktion des Abgeordnetenhauses unerledigt ge¬
bliebenen Vorlagen über die Rekrutenerhöh¬
ung  nnd die Ermächtigung zur Aufnahme
einer Staatsanleihe von 376 Millionen Kro¬
nen  in Kraft gesetzt mit der durch den Wortlaut
dieses Paragraphen gebotenen Einschränkung, daß
keine dauernde finanzielle Belastung stattfindet.
Die Rckrutenerhöhung ist nur für das laufende
Jahr angeordnet worden, wenn auch, um die Gleich¬
artigkeit mit dem entsprechendenungarischen Gesetz,
das parlamentarisch erledigt und durch den König
sanktioniert worden ist, herzustellen, in die kaiser¬
liche Verordnung bereits in einem zweiten Artikel
das künftige Programm der fortschreitenden Er¬
höhung der Rekrutenzahl ausgenommen worden ist.
In der kaiserlichen Verordnung über die Anleihe-
Ermächtigung ist ausdrücklich ausgesprochen, daß
eine dauernde Belastung der Staats¬
finanzen auszuschließen  ist . Dement¬
sprechend hat sich die Regierung durch die Staats¬
schuldenkontrollkommission- die Genehmigung zur
Ausgabe von tilgbaren Schatzanweisungen mit fünf¬
zehnjähriger Laufzeit erteilen lassen. Die öster-
reichiscbe Oeffentlichkeit hat diese Verordnung mit
der größten Ruhe wie etwas Selbstverständliches
hingenommen. Die staatsrechtliche Lage ist ja
durchaus nicht danach, um der Regierung wegen
ihres Vorgehens den Vorwurf des Bruches der Ver¬
fassung zu machen. Denn diese Regierung hat ganz
gewiß die Notbrücke des § 14, über dessen Anwend¬
barkeit sie sicherlich selber lebhafte Gewissensbisse
empfindet, nur mit schwerem Herzen beschritten.

Italien.
Eine russische Anmaßung.

Die Nowoje Wremja bringt eine Zuschrift aus
der süditalienischen Stadt Ba r i mit Klagen über
den dortigen katholischen Klerus . In der Kathe¬
drale von Bari befindet sich nämlich der R e l i -
quienschrein des hl . Nikolaus,  welchen
Heiligen die Russen bekanntlich sehr verehren. Die
russisch-orthodoxen Popen (es sind ihrer zwei in
Bari ) beanspruchen nun , daß sie russische Pilger in
die katholische Kathedrale begleiten und russisch¬
orthodoxen Gottesdienst in ihren kirchlichen Gewän¬
dern abhalten dürfen ! Weil die Domherren das
nicht erlauben , werden sie als Leute hingestellt, die
die „christliche Bruderliebe " verhöhnen. In Ruß¬
land freilich würde ein katholischer Geistlicher, der
mit der Stola sich in eine orthodoxe Kathedrale be¬
geben wollte, als Verbrecher behandelt : die katho¬
lischen Geistlichen im Zarenreiche sind nicht einmal
in ihren eigenen Kirchen Herr.

Balkanstaaten.
Rumänien und Oesterreich-Ungarn.

Bukarest, 4. April . Alle offiziösen Blätter leh¬
nen den heftigen Ton der Wiener und Pester Presse
gegen Rumänien wegen der von unverantwortlichen
Personen gehaltenen Reden ab und heben hervor,
daß Rumäniens Politik nicht von der Straße ge¬
macht werde, sondern von seinen Staatsmännern.
Sie heben zugleich die Notwendigkeit guter Bezieh¬
ungen zwischen Rumänien und Oesterreich-Ungarn
hervor.

Die Epiroten vor Koritza.
* Wien, 4. April . Die „Albanische Korrespon¬

denz" berichtet aus Valona zu den bereits gemelde¬
ten Kämpfen bei Koritza:  Die durch griechische
Soldaten verstärkten sogenannten heiligen Batail¬
lone, die bereits in den letzten zwei Wochen eine
erhöhte Tätigkeit entfaltet hatten , haben auf der
ganzen Linie bis Koritza  den Aufmarsch
gegen die Stellungen der albanischen Gendarmerie
ausgenommen und eine Anzahl von Orten über¬
fallen, geplündert und viele Einwohner getötet.
Schon am vergangenen Donnerstag kam es zu ei-
»em Zusammenstoß zwischen Albanern und griechi¬
schen Banden in der Nähe von P r e m e t i, ferner

bei K a z ä K o l o n i a, wo albanische Freischaren
den Angriff der heiligen Bataillone zurückwiesen.
Inzwischen haben noch weitere kleine Gefechte bei
Premeti stattgefunden. Nachdem die griechischen
Banden Verstärkungen durch reguläre Soldaten er¬
halten hatten , gelang es ihnen, den Widerstand der
albanischen Freischaren zu überwinden und in die
Gegend von Koritza vorzudringen . Eine große grie¬
chische Bande, die durch verkleidete griechische Sol¬
daten unterstützt worden war , hat dann , wie bereits
geweidet wurde, die Stadt Koritza überfallen . Die
Angreifer , welche von den in der Stadt anwesenden
fremden Griechen unterstützt wurden, umzingelten
Koritza und machten mehrere heftige Angriffe auf
die Stadt . Die Stadt Koritza steht in Flammen.
Die Unterbrechung des telegraphischen Verkehrs
zwischen Koritza und Valona wird für die nächsten
Stunden erwartet . Griechische Banden haben den
Ort Frasari,  17 Kilometer nordöstlich von
Premeti , überfallen und ihn sowie einige Dörfer
der Umgebung geplündert , viele Häuser niederge¬
brannt und eine große Anzahl von Personen g e-
tötet.  Viele Menschen sollen in den Häusern
lebend verbrannt sein. Die provisorische Regie¬
rung für den Eprius läßt alle jungen Leute für
die heiligen Bataillone ausheben . In Santa
Quaranta,  wo die Aufständischen eine starke
Position haben, werden die Rekruten von griechi¬
schen Offizieren einexerziert. In den letzten
Tagen sind große Waffen- und Munitionstrans¬
porte eingetroffen. Unter den Waffensendnngen

- haben sich auch Maschinengewehre befunden.
* Valona, 3. April . Nach hier eingetroffenen

Nachrichten griffen 80 griechische Soldaten , die in
dem Hospital von Koritza  gepflegt waren, . auf¬
gereizt von dem griechischen Bischof, die albanischen
Gendarmen an . Es kam zu einem heftigen Kanipfe,
bei welchem ein holländischer Offizier verwundet
wurde. Die Stadt befindet sich noch immer in al¬
banischen Händen.

Der Fürst von Albanien zieht in den Krieg.
Dnrazzo, 4. April . Nach den ernsten Nachrichten

aus Koritza  berief der F ü r st gestern abend einen
Ministerrat ein, in dem er seine Absicht äußerte,
anderSpitzederTruppenabzu reisen.
Nach einer sehr langen Beratung entschied sich der
Ministerrat für die allgemeine Mobil¬
machung.  Der holländische Befehlshaber meldet
Schandtaten griechischer Offiziere. Der holländische
Befehlshaber in Koritza hat Beweise in der Hand,
daß die Bewegung in Epirus von dem griechischen
Metropoliten und griechischen Offizieren unterstützt
wird.

Die Agence dÄthenes meldet aus privater
Quelle : KoritzaistindieHändederEpi-
roten  g e fa l l e n. Der Kampf gegen die Stadt
begann am Mittwoch um Mitternacht . Donners¬
tag mittag wurde Koritza nach heftigem Kampfe von
den Aufständischen eingenommen. Wie verlautet,
sind die Verluste auf beiden Seiten beträchtlich. E' n
holländischer Offizier wurde verwundet . Auch oie
albanischen Ortschaften Verliani und Tschipana
haben sich ergeben. Der albanische Major Emin
Reschid versuchte mit Gendarmen und anderen
Irregulären Hotchista anzugreifen, wurde aber ge¬
schlagen und nnt den Gendarmen gefangen.

Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus Du-
razzo: Die Nachrichten aus Epirus  haben bier
große Erregung hervorgerufen , da die griechischen
Banden einen regelrechten Vernich¬
tungskrieg gegen das albanisch eEle-
ment  in Epirus führen sollen. Der Ministerrat
war am Freitag den ganzen Tag versammelt. Der
Kommandant der Gendarmerie , General de Veer,
ist hier eingetroffen.

England.
Eine Kundgebung der Konservativen.

London, 4. April . Die Unionisten  veran¬
stalteten heute Nachmittag im Hydepark eine riesige
Kundgebung , um gegen die Einverleibung Ul st e r s
in die Homerule zu protestieren. 229 Abteilungen,
in denen 76 Wahlkreise vertreten waren , marschier¬
ten mit Musik und Fahnen nach dem Park . Es
sprachen Balfour , Austen, Chamberlain und Carson.
— Anhängerinnen des Frauenstimmrechts versuch¬
ten eine Gegenkundgebung zu veranstalten , wurden
aber zerstreut. Mehrere Frauen wurden verhaftet.

Asguith 's Triumpsreise in seinem Wahlkreis.
^ London, 4. April . (Eig. Drahtber .) Die Reise

des Premierministers Asquith nach East Fife ge¬
staltete sich zu einem wahren Triumpfzug . In allen
Orten , durch welche der Minister kam, wurde er
von den Liberalen mit festlichen Veranstaltungen
begrüßt . Die Unionisten sind über diese Ehrungen
des Premierministers sehr gereizt und drohen mit
der Aufstellung eines eigenen Kandidaten. Die
Suffragetten sind entschlossen, den Frieden und die
Festlichkeiten der Liberalen auch ohne die Mitwir¬
kung der Unionisten im engeren Wahlkreis zu
stören. Es heißt, daß es in East Fiie , dem Wahl¬
kreis des Ministers , von Suffragetten und ihren
männlichen Anhängern wimmele. Auch sollen sich
mehrere Wablweiber in dem tür Asauith bestimm¬
ten Tage nach East Fife einnisten wollen. Man er¬
wartet Ausschreitungen der Gereizten im großen
Stil.

Rußland.
□ Petersburg , 4. April . (Eig. Drahtber .)' Der

Reichsduma ist die große Landesverteidigungsvor-
lage, die in der kombinierten geheimen Konferenz
der Minister und Abgeordneten angekündigt wor¬
den war , nunmehr zugegangen, gleichzeitig wurde
auch die Vorlage über das Rekrutenkontingentie¬
rungsgesetz von 1914. Die sogenannte ^ -Millionen
Rubelforderung zerfällt in zwei Vorlagen und for¬
dert der Kriegsminister 430 Millionen Rubel für
die Aufstellung neuer Armeekorps, Verbesserung
der Ausrüstungen , strategische Bahnen und strate¬
gische Wege zur Westgrenze usw. Das Marins¬
ministerium fordert 90 Millionen Rubel für die
Flotte an. Außerdem fordert das Kriegsministerium
eine jährliche außerordentliche Anweisung von 140
M '^ion-'N Riches für den lTntP rT'' ,Tt fw”* npugeschak-
fenen Truppenkörper . Die Annahmen der Vor¬
lagen durch die Duma ist gesichert.

Mexiko.
Juarez , 3. April . General Villa berichtet aus

Torreon , die Rebellen kämpften mit der Nachhut
der fliehenden Bundestruppen bei San Pedro . Hun¬
dert Mann der Bundestruppen seien gefallen und
123 gefangen genommen worden.

Washington , 3. April . Der amerikanische Kon¬
sul Fletcher in Chihuahua meldet, daß die Truppen
der Insurgenten nur fünf Meilen von Tampico ent¬
fernt seien und sich zum Angriff auf die Stadt be¬
reit machten. Die Bundestruppen hätten die Ab¬

sicht, sich ohne Widerstand zu ergeben.
Newyork, 4. April . Nach einer Depesche aus

Torreon bestand die Garnison Velascos aus 6000
Mann , von denen 1600 getötet und verwundet
wurden.

Washington, 4. April . Wie der Konsularagent
Carothers meldet, betrugen die Verluste der Re¬
bellen vor Torreon 1200 Tote und Verwundete.

Türkei.
Türkisch-französische Annähcrungskommission.

0 Konstantinopcl, 3. April . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Nachdem kürzlich hier ein türkisch-russisches
und ein türkisch-englisches Annäherungskomitee ge¬
gründet worden ist, hat heute nachmittag auch die
Gründung eines türkisch-französischen Komitees zur
Pflege der kommerziellen und industriellen Bezieh¬
ungen zwischen der Türkei und Frankreich statt¬
gefunden. Besondere Beachtung verdient der Um¬
stand, daß der einflußreiche Marineminister Tsche-
mal Bey die führende Rolle bei der Gründung des
Komitees übernommen hat.

Die Rebellion der Kurden.
Konstantinopcl, 4. April . Der armenische Pa¬

triarch versichert, daß nach ihm zugegangenen ver¬
läßlichen Depeschen des armenischen Bischofs in Bit-
lis die kurdiscl>e Erhebung nicht gegen die Armenier
gerichtet sei, sondern einen reaktionären , gegen das
Jungtürkentum sich wendenden Charakter trage.
Der Leiter der Rebellion, Mollah Selim , hat durch
verschiedene Schreiben an die armenischen Bischöfe
in Wan, Erzerum und Bitlis auf die Beruhigung
der armenischen Bevölkerung hingewirkt und hat
versichert, daß ihr nicht das geringste Leid zugefügt
werden solle. Hinter der Bewegung stehen die Kur-
denchcfs Veden und Haut , die seit ihrer Flucht aus
der Türkei in Tiflis ihren Sitz haben.

Das eigentliche Zentrum der Bewegung ist der
Ort Hizan. Der armenische Patriarch schreibt die
Hauptschuld am Entstehen derselben der Unfähigkeit
des Malis von Bitlis , Mazhar Bey, zu. Der Pa¬
triarch hat wiederholt dem Minister des Innern
Talaat die Gefahren nngezeigt, die aus der Beibe¬
haltung dieses Beamten entstehen müßten . Der
Mali hat jetzt seinen Posten wechseln müssen.

Die türkischen Truppen haben gestern die zwei
großen, am Eingang in die Stadt Bitlis gelegenen
armenischen Klöster besetzt. Man will verhindern,
daß die Kurden sich dieser festungsähnlichen Ge¬
bäude als Konzentrationspunkte bedienen. Ein
Telegramm des Bischofs von Bitlis meldet, daß
der Zuzug von Kurden bedenklich anhält . Trotz¬
dem glaubt der armenische Patriarch nicht, daß die
kurdische Revolte eine größere Ausdehnung ge¬
winnt . Gegenüber den aus Musch, Wan und Rrze-
rum heranrückcnden regulären Truppen vermögen
die Kurden nicht standzuhalten.

Die hiesigen diplomatischen Kreise glauben, die
Vorgänge in Bitlis mit Ruhe betrachten zu können,
so lange die kurdische Rebellion auf die dortige
Gegend lokalisiert bleibt. Sie betonen aber, daß
die Durchführung der Reformen in Ostanatolien
einer energischen Inangriffnahme bedarf.

Konstantinopel, 4. April . Nach Meldungen aus
Bitlis , die heute vormittag im Ministerium des
Innern eingetroffen sind, Haben die aufständischen
Kurden in Unordnung den Rückzug angetreten und
die Truppen die von den Kurden besetzten Stellun¬
gen rings um die Stadt eingenommen. Der arme¬
nische Patriarch besuchte den Minister des Innern
und verlangte , daß die zerstörten Kirchen auf Kosten
der Regierung wieder aufgebaut würden . _

Lokales.
Limburg , 6. April.

— Gymnasium und Realprogym¬
nasium.  Der Bericht über das abgelaufene Schul¬
jahr in der letzten Nummer des Nass. Boten be¬
darf insofern einer Berichfigung, als das neue
Schuljahr nicht am 30., sondern am Montag den
2 0. April  seinen Anfang nimmt.

= Der gestrige Sonntag  brachte un¬
serer Stadt einen sehr starken Verkehr. Sämtliche
einlaufenden Züge waren von auswärtigem Publi¬
kum, das hier seine Einkäufe für Ostern und

Weißen Sonntag besorgte, voll besetzt. Die Ge¬
schäftsleute hatten fast durchweg einen guten Ge¬
schäftsgang zu verzeichnen.

^ - Wandschmuck für das Bauern-
Haus  trennt sich eine kleine, geschmackvoll zusam¬
mengestellte Bildersammlung , die auf Veran¬
lassung des Herrn Geh. Regierungsrats Landrat
B ü cht i n g in einem Schaufenster der Firma Jos.
R e u ß , Obere Grabenstraße , ausgestellt ist. In
neuester Zeit , wo die Bewohner von Stadt und
Land vielfach durch Angebote von wertlosen Bil¬
dern, Statuen usw. veranlaßt werden, ihr Heim
mehr oder weniger zu verschandeln, muß man dem
Veranstalter der Ausstellung für diesen beachtens¬
werten Fingerzeig Dank wissen. Die Bilder kön¬
nen ohne jeden Kaufzwang besichtigt werden. Un¬
ter den Bildern befinden sich Reproduktionen von
Werken berühmter Meister der alten und modernen
Malerei in Kunst- und Steindruck. Auch sinnreiche
Wandsprüche haben in der Ausstellung Platz gefun¬
den. Von den Bildern seien besonders bemerkt
„Der Früchtekranz" von Rubens , die stimmungs¬
vollen Bilder „Lieb Heimatland ade" von Chapell,
und „Unter der alten Kastanie" von Hecker. Neben
dem Kaiserbild und der Kronprinzessin Cecilia fin¬
den wir u. a. auch eine Anzahl schöne Kriegsbilder.
Die Bestellung der Bilder kann an Ort und Stelle
erfolgen, den Bezug zu vermitteln , sind die Limbur¬
ger Buchhandlungen bereit.

---- Wettspiel.  Das gestern nachmittag statt¬
gehabte Retourwcttspiel zwischen der 1. Mannschaft
des Limburger Sportvereins 1911 und der 1.
Mannschaft des Oberlahnsteiner Sportvereins blieb
nach einem heißen Kampf ebenso wie das erste Spiel
mit 2 :2 Toren unentschieden.

Provinzielles.
dt . Die Hauptstation der Kaisermanöver 1914.
Das größte Kaisermanöver , das Deutschland je

gesehen hat , wird im September d. I . in der Um¬
gebung von Gießen zu Ende geführt. Als Haupt¬
station für die Rückbeförderung der gewaltigen

Truppenmassen in ihre Standorte ist die kleine Sta¬
tion Kinzenbach  westlich von Gießen in Aus¬
sicht genommen. Der kleine nur wenig bekannte
Ort liegt an dem sogen. Schienendreieck Wetzlar—
Gießen—Lollar , und zwar an der jedem Militär
bekannten Kanonenbahn , die bei Lollar von der
Main -Weserbahn abzweigt, um von hier bis Wetz¬
lar als selbständige Strecke zu gehen und dann
durch das Lahntal nach dem Rhein zu führen . Der
in Aussicht genommene Militärbahnhof Kinzenbach
liegt von Wetzlar 8,2 Km., von Lollar 9,8 Km. ent¬
fernt ; er wird täglich nur von 13 Zügen berührt , so-
daß er für die Einlegung von Militärzügen hervor-

ragend geeignet ist. Einmal ztveigen sion den naih
sten größeren Stationen Eisenbahnlinien nact) “ n
Richtungen ab, so von Wetzlar aus Anschlwst
die Strecke Frankfilrt bezw. Gießen—Behdos
Deutz—Köln ; ferner von Lollar—Mücke AMfy
an die Linie Gießen—Fulda . Von Gießen W
Verbindungen nach Fulda , ferner nach (3elni)aui^
außerdem von Friedberg , an der Frankfurter y '
die Abzweigung nach Hanau . Diese letztgenann
Strecken dürsten für die Rückbeförderung der o /
rischen Truppen von besonderer Wichtigkeit̂ '
Als weitere Abzweigungsstationen kommen nach
Herborn, ö l b e für die Linie nach Biedern

en

Eckstationen des Schienendreiecksfür die Verlad^

Laasphe etc. Neben Kinzenbach finden sodann
Nachbarstationen Wetzlar, Lollar und Gießen
ßfrfftnttnripn hpS (̂ rfviprrpnhrfnrifS fiir htP Stal ®. 5

Frage Niederwalgern^  für die^ Streckê^ ^
t di-

asi
düng

der Truppen ausgedehnte Verwendung . Jnsg ^ ,
ist bis jetzt die Versendung von mehr als 600 ©
derzügen im Zeitraum von zwei Tagen auf m
Stationen vorgesehen.

Nachklänge zum Frankfurter Gcsangwettstrcst
* Frankfurt , 5. April . Auf Grund der Ä

dem Justizrat Dr . F . Meyer (Frankfurt ) als ^ .
Rechtsbeistand der Fran Prof . Marie FstilV

Lucas (Berlin ) gepflogenen Verhandlungen
den Herren Geh. Regierungsrat Prof . Max iS
länder kBerlinff Juitffrat Viktor Schnitzler W,, .)

?uecyrsoeiirano oer ?yrau Pros . a>iuue k/r
Frankfurt und dem Geh. Kommerzienrat Alexan̂

länder (Berlin ), Justizrat Viktor Schnitzler ijjjy
und Generalmusikdirektor Fritz Steinbach
folgende Erklärung  abgegeben worden: e)
tet von dem Wunsche, die unliebsamen offenst
Erörterungen über die Preisverteilung bei .
letzten Frankfurter Gesangwettstreit zu beeno» l
erklärt der Unterzeichnete Geh. Regierung- *
Friedländer , daß er die Ehrenhaftigkeit und E
senhaftigkeit des verstorbenen Professors wt
Fleisch zu Frankfurt niemals , auch nicht beij.
Unterredung mit den beiden anderen Xlnteräc
rieten über den vorbezeichnetenWettstreit in
fel gezogen' hat oder hat ziehen wollen. W m
schluß erklären die beiden anderen UnterzeraM^
nunmehr auch ihrerseits überzeugt zu sein, oav ,1
verstorbene Prof . Fleisch sein Amt als Pf^ ^
ter in gewissenhafter  W e icke ausgeutst
wie sie denn auch an die Ehrenhaftigkeit de»
storbenen Herrn Fleisch nie gezweifelt haben.

* Limburg , 5. April . Schu Iper sona  11
Dem Hauptlehrer Ludwig Sanner in N i e d m
Amtsbezeichnung Rektor verliehen worden. ^
Einstweilig augestellt wurden die kathol. Lem" >
Weiand in Höhn-Urdorf , Hch. Stolze in ^
Hch. Engländer in Eisenbach, Fr . Görge in
thur Fries in Fischbach, Hans Arz in LlNfeg j»
Wilh. Schreiner in Lorchhausen, Franz WM
Schloßborn, Anton Göbel in Horbach, Ant. iL«;
in Merkelbach, Karl Becker in Siershahn , y
Röder in Meudt , Michael Schmitt in Heiterst j„
Jos . Strunk in Helferskirchen, Fr . MenninL^
Hasselbach, Adolf Roth in Pfaffenwiesbach
Gerharz in Niedergladbach, Herm. Eichler in » -i»
chen und Rud . Beining in Elbingen , fcrILj.
kathol. technische Lehrerin Klara Klippel in
stein. — Endgültig angestellt wurden die r y
Lehrerinnen : Maria Schüsseler in Wernborn,,c
tharina Thomas in Kalbach. — Verse  v) hF
ben die kathol. Lehrer Joh . Gilles von Mack̂ /ck
sen nach Niederlahnstein , Herrn. Müller vô siv'
born nach Hofheim und Joh . Simon vonst,j >c-
roth nach Westerburg. — Aus dem Schuldienst ck
Regierungsbezirkes scheiden der kathol. Leĥ /
Bouffier in Haintchen (nach Mülheim , Ruhst /
die kathol. Lehrerin Helene Kneip in Frankst st)
Pensionieren  läßt sich am 1. Mai HA?
rer Cyr. Fleith in Königstein. — Freie © pf
stellen:  Nach Haintchen (Krs . Usingen), s.F
stein (Kr. Obertaunus ) und Eitelborn (Kr- 1 /
Westerwald) werden katholische Lehrer
Cronberg. (Kr. Obertaunus ) eine kath. Lehre
sucht. Meldetermin 15. April bezw. 1.
Besetzungstermin 1. Juni bezw. 1. Okt. ist . ffw

Ist Elz , 6. April . Am 1. Mai &K
unser langjähriger Pfarrer und Seell^ s jtoffl
Pfarrer Clemens August VerdelM?  giE-

!

fast 22jähriger erfolgreicher Tätigkeit.
großen Pfarrgemeinde in den wohlverdreŵ ^stand. Geboren am 1. August 1842 zu
(Regierungsbezirk Münster i. W.) ist H^ st, 0
Verdelmann Priester seit dem 23. Augusts
wurde später Kaplan in Oestrich, Salz , " Hifi
Schönau. Am 16. Januar 1884 kam er u -n <
c„„rr _ « mt 0"

Nachfolger unseres baR^ ' Astwurde er zum wui« '-- ,- .
Flörsheim versetzten Hrn . Pfarrers , letzŵ .
lichen Rates Spring in Limburg , .erna j ( L
einer fast 22jährigen Wirksamkeit m um ^ iL
ßen Pfarrgemeinde , in der er brs vor ^
Jahren die Seelsorge allein ausübte , t" , |e.j
Herr Pfarrer ein reiches Arbeitsfeld.Herr Pfarrer ein reiches Arbeitsfeld.
Diensteifrigkeit, Gewissenhaftigkeit,. pF
Ablehnung jedweder Einmischung rn or ^ jeu
hältnisse, hat er sich das Vertrauen a .
Pfarrkinder in hohem Maße erworben-
Verehrung u. Dankbarkeit sehen ,gld
der ungern aus seinem Amte scherdei helstze
scheu ihm alle einen recht langen ^
Lebensabend. Mit freudiger Genugl ^
hier die Nachricht begrüßt , daß unff jtt  tty
Seelenhirt auch nach seinem Uev
Ruhestand in unserer Mitte seinen
behalten wird. . Mkil' ct'

* Aus dem Kreise Westerburg , \ r o 1d
diesjährigen Früh j a h r s
sammlungen  im Kreise Weste y
wie folgt statt : Donnerstag , den
nachmittags 3 Uhr in @t e t n - ^ e t» ö
“ “ 1 Neukirch .fw Jgrf

jcyeio, Jftets Äjoerroeueuyû , ,
Oberwesterwald, Nister-Mohrendor^ E & J
Salzburg , Kreis Westerburg, Acesst- >st,
Kreis Oberwesterwald, Weißen \>o
Westerwald, Millingen , Kreis Ov j i . m
Zehnausen b. R. Freitag , den 2^. ^
mittags 10 Uhr in Ren » e r ^lip
Friedhofe für die Reservfften
1. Aufgebots der Orte : M -N.
Hellenhan-Schellenberg,
Irmtraut , Mittelhofen , New' i»
Niederroßbach, Oberrod , Re, ' unö a 1 ^ t !<
Waigandshain , Wahdmuhlen - fttag pt fl)
Freitag , den 24. April
Rennerod auf dem alte - n)te tD& ^
Ersatzreservisten aus den fu ^ April auj,( fr
Ortschaften. Samstag , den ^ ^ „ t ✓
mittags 9U  Uhr in ® ^ „3«
Marktplatz bei dem EAe 1.die Reservisten und Wehrt



GE VerzMtt . ÄKttdschLM CädeT ' TeiilMdeff. flftmgspM sü? 1914 kerMte Dr . Äfc
f>tn op» eS>' Halbs, Hergeuroth, Köl- Etat schließt in Einnahmen und Ausgab
b.s^en, Pottum , Rothenbach, Sainscheid, Stahl

' Wengenroth, Westerburg, Willmenrod, Win-
ftJL'. wwie die Orte des Oberwesterwaldkreises:
hopsen , Hinterkirchen, Hintermühlen , Hölzen-
L„ |e5 Langenhahn und Rotzenhahn. Samstag,
h , April 1914, nachmittags 1 Uhr in W e st e r-
tefp -r aus dem genannten Platze für die Ersatz-
fLfkHteti aus den für Westerburg bezeichneten
^Masten . Montag , den 27. April 1914, vor-

101/. Uhr in Meudt  bei der Gangolfs-
bnÂ . sur die Reservisten und Wehrleute 1. Aufge¬
ld der Orte : Arnshöfen,
Ctstn r ringen , Ehringhaus

tn 8jÖau1cn, Ewighausen, Girkenroth, Goldbau-
Härtlingen , Hahn, Herschbach, Kuhnhöfen,

yren, Meudt , Molsberg , Niederahr , Niedersain,
»n.^ br, Obersain , Ruppach, Salz , Sainerholz,
hg ^^ brod̂ Weidenhan, Weltersburg und Zelm-b. W. Montag , den 27. April 1914, nach-

.1 Uhr in Meudt  auf dem genannten
bemU. die Ersatzreservisten aus den für Meudt
iqi^ arten Ortschaften. Dienstag , den 28. April
f r 4' vormittags 9 Uhr am Bahnhof Steine-

^ " 3.  in der Wirtshalle des Gastwirts Stahl-
6o!al 'J ur öie  Reservisten und Wehrleute 1. Aufge-
HeUr>o^ Drte : Girod, Görgeshausen, Großholbach,
hp. ŝ scheid. Hundsangen, Kleinholbach, Nenters-
haus ' Riedererbach, Nomborn, Obererbach, Ober-
Di 'Ä Pütschbach, Steinfrenz und Weroth.

den 28. April 1914, mittags 12 Uhr am
iblaid? pi. Steinefrenz  auf dem vorgenannten
hol raJ'Vr Ersatzreservisten aus den für Bahn-

bestimmten Ortschaften.
fleoin, Rledersclters , 5. April . Heute Nachmittag

Der
Ausgaben mit

403 000 M ab . Die Kreisabgabe beträgt ö1/ *, die
Bezirksabgabe 7% Prozent . Später , wenn das
Ergebnis des Generalpardons  völlig vor¬
liegt, hofft man, diese Abgaben etwas ermäßigen
zu können. Die Farbwerke haben zur Deckung der
Stempelsteuern für die Veteranstiftung weitere
5000 Jl  geschenkt.

* Höchsto. M., 5. April . Dem Justizrat und
Direktor der Farbwerke, Dr . Phil, honoris causa A.
H a e u se r hat, den „Münch. Neuest. Nachr." zu¬
folge, die Technische Hochschule in München für
seine organisatorische Arbeit auf dem Gebiete der
chemischen Industrie und seinen ausgezeichneten
Rat auf dem Gebiete des gewerblichen svechtsschutzes
die Würde eines Doktors der technischen Wissen¬
schaften (Doktor-Ingenieurs ) ehrenhalber verliehen.
^ ht . Frankfurt , 5. Avril . Die junge Frau des
Schlossers Tauchnitz, Josbacherstr . 18, machte ihrem
Leben durch Leuchtgasvergiftung ein Ende.

llt . Obcrursel, 6. April . Beim Spielen am
Urselbach stürzte das vierjährige Töchterchen des
Arbeiters Schmelz in die Fluten und ertrank, ehe
ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Iit . Frankfurt , 6. April . Auf der heute hier ab¬
gehaltenen Vertreterversammlung des Süddeut¬
schen Ruder verbau des  wurden für 1914
folgende Regatten festgelegt: Die erste findet am
13., 14. und 15. Juni in Offenbach als silberne Ver¬
bandsregatta statt. Die Leitung hat der Ruderklub
„Germania "-Offenbach. Der Verband stiftete für
den großen Jubiläumsachter einen kostbaren Preis.
Die zweite Regatta findet am 5. Juli in Mainz
statt, die dritte am 9. August unter der Führung
des neugegründeten Frankfurter Regattavereins in
Frankfurt.

Kriegsmäßige Ballonverfolgung.
LH Frankfurt , 5. April . Mit Unterstützung des

D-. r̂ Erein, Sektion Mainz , in Stärke von ca. 60
klbasml" dahier im Hotel Caspary zu gemein-
ei,. ."Rem Mittagessen ein. Der genannte Ver-

a e*ne  Wanderung durch den westlichen , ^ ^ . v«
®Urnff' bon  Idstein über den Rügert nach Nieder- I Generalkommandos des 18. Armeekorps veranstab
ial da durch das Haubach- und Wörsbach. I teten heute der Frankfurter Automobilklub und der

"R Hof-Gnadental, , Niederselters gemacht. I Frankfurter Verein für Luftfahrt eine kriegt
sickn„ ^ vrstündigem Aufenthalt Hierselbst und Be» I mäßige Verfolgung  von 8 Luftballonen
- x-a - " • * 1 durch 26 Automobile und 8 Militärfulgzeuge der

Fliegerstation Darmstadt . Für die Durchführung
der Veranstaltung hatte die Oberleitung folgende
Kriegslage bekannt gegeben: In einem Kriege .-wi¬
schen einem blauen Weststaate und einem roten Ost¬
staat ist die Hauptstadt des Weststaates, Frankfurt
am Main , behelfsmäßig befestigt und von einer
roten Armee eingeschlossen. Frankfurts Verteidig-
ungsliene läuft vom Ostrand von Ofenbach über
Bergen, Bibel, die Nidda abwärts nach Kelsterb. ch,
durch die Jsenburger Waldungen über Heusen¬
stamm zurück nach Offenbach- Rot hat Frankfurts
Abschlietzung streng durchgeführt, auch in der Nach¬
richtenübermittlung durch Draht , Telephon und
Funkspruch, und zwar rückwärts bis zur Linie
Alzenau, Altenstadt, Friedberg , Usingen, Niedern¬
hausen, Kastel, Groß -Gerau , Darmstadt , Dieburg
und Babenhausen. Den Ballonen war die Aufgabe
gestellt, von Frankfurt über diesen Ring hinweg
Nachrichten zu befördern und auf einer vom Feinde
unbesetzten Poststation telegraphisch aufzugeben.
Die feindlichen Automobile sollten die Telegramm-
aufgabe verhindern -, während die Flugzeuge die
Ausgabe hatte, die Ballone zu zerstören, ein Auf¬
trag , der als erfüllt anzusehen war , wenn es dem
Flieger gelang, die oben auf dem Ballon befestigten
Ziffern richtig zu erkennen. — Von 11 Uhr vormit-
tags an stiegen die Ballonen von der Osthafen-Gas-

^ hiesigen Mineralbrunens ging eS
^os per Bahn wieder nach Mainz zurück.

ben 7 nr April . Am nächsten Dienstag,
^Vril, findet hier der erste diesjährige

in dn?. "^ orkt statt . — Ein frecher Einbruch wurde
?lc>adk, ^ ' ichen der Tenne und Riedelbach gelegene
^Myaus des Herrn Dr . Kalle-Wiesbaden verübt.
3flQi, rn«er' jn dem ein halbe Stunde entfernten
bttfrftv gestohlenen Leiter drangen die Diebe
totfe *e Senfter ein, und stahlen u. a. Kleidungs-
ott Waffen. Die Leiter ließen sie am Tat-
^>nd «üx ? .in Qu§  Wiesbaden geholter Polizei-

£te  Spur der Einbrecher auf. Der
der (&h:Aê , Jagdhauses setzte für die Ergreifung

5/; guben eine Belohnung von 200 Jl  aus.
Kit den,' oApril. V̂ er m i ß t wird
emir;? Vrr7' Marz d. I ., abends 7 Uhr, die Ehefrau

^lausen von hier. Nach den vorliegenden
die sr>nöe4 erscheint es nicht ausgeschlossen, daß sich

rmißte ein Leid angetan hat . — 500 Jl  Be-jia*. u *- tui /Vciu uuyciuu crrv c m
hat der Staatsanwalt in Waldenburg

aus die Ergreifung eines gewissen Ferd.
ausgesetzt. Lippok hat Anfang März in

Fremdenzimmer in Weißstem den Bergprak-
itnhk ? urt  Conrad durch Schläge auf den Kopf
fiaeÄ ur!P tötest Der Täter soll sich in hie-£ A?send aufhalten.
FT.nö ^nnJa^nftetuf 4 . April . Lehrer Ruckes &e*

st als die ' ^ ' 'hit ' als^Leßds. die' Feier seiner 25jährigen Tätig - in kurzen Zwischenständen auf : sie schlugen
^rtbildun ^ M der hiesigen Volksschule und der sofort die Richtung

!°ird. 6. April . Das Brückengeld
ftasere unserer Mitteilung , weiter bezahlt.
7Q4te b->s..„,ung war kein Aprilscherz, sondern

-Uite Unterlagen . Der Pächter hatteK dem
F 'gen

war kein Aprilscherz, sondern

^ ' .^ Hril wieder einen neuen Vertrag zu
nn* . ? tags vorher war der vorgelegte

Mrjft unterschrieben. Wäre diese lin¬
kte n, rt„ m>t . noch in letzter Stunde erfolgt, so

^in, dem Rheingau , 4. April.

inan m letzrer 'srunoe ersoigr, w
^srej tz„ ^ uigstens bis auf weiteres die Brücke. ^ m°M .hen können.

_ , Im Antonius-
r i ?n t a I, Bahnstation Geisenheim,l^ben p i, «junuiiuu

«4bt e r ; / u 14. bis 18. April Everzttten für
teisnl^ " abgehalten. Auch andere Damen

°̂ rklost,, rmOchen. Anmeldungen an Franzis-
>1£ Post Johannisberg i. Rhg.
'hl» . . . ' ' ^ '

hb * bom
SVtte V-V11
, V 0! « M
!n Rüde,-
« '« Seit ■* , ; Z-und n
hlll tu ttternoL^ e^ê er0en- ist dies der frühere
X̂ dril loa S chr a u t e r , welck>er am

heliegtpH^ hre alt wird . Der allseits geachtete
Alter besitzt eine für ein sol-

Rgsi; 9̂ .osu staunenswerte körperliche und
V ^ ottesdwnii ' Regelmäßig besucht er noch den

^ scchst' i,/sst '̂ ivrê er. auch an manchen Tagen

Unsere Stadt wird
rt jährigen in

Wi„' s' Iminen Weinbergen arbeitet,
s °Ld.iU/ 8. April . Anstelle desEd /st . " ' Avril . Anstelle des Guts-

liik̂ 8eordn̂ " ^? ' Rüdesheim , der sein Mandat
Z ‘be« SeoÄ ,Ko m m u n a l l a n d t a g s
9>eri uiederapî ^ r.̂ ^ bbaden, Wahlbezirk Rhein-

^at, wurde Landrat Geh. Re-
lftm̂ storbenpnÄ^ Rüdesheim gewählt, anstelle

Snfhpm0tartun0§ unö  Forstrat Dr. Las-^bafw/ pektionsbeamterd->v

Dr . Heussen-
Dr . Voigt-

der Forstinspektion
Inî a«imftcrb,n,n'x lDU [>bc vom 1. Juli d. I . abvMen & der Landwirtschaft, Domänen
^1drn.a"m, 5. Ani-is 1, . , . r„ t > Avllins von 21INourg var ore

fe,Ä « /Pit to tote ..H , pt - KH,,,/,,
Hiichst derufen.

nach Hanau ein. Der Automobilpark nach von
Hochstadt aus die Verfolgung der Ballone auf. Noch
während sich die zuletzt ausgelassenen Ballonen in
Sehweite befanden, erschienen mehrere Flieger u.
nahmen die Verfolgung derselben auf, ein Schau¬
spiel, das durch seine Neuartigkeit in außerordent¬
licher Weise fesselte. Die Ballonverfolgung , die
sich teilweis bis nach Fulda und auf die Höhen des
Vogelbergs ausdehnte , verlief ohne jeden Unfall,
abgesehen von den Notlandungen zweier Flieger.
Sie darf in erster Linie nach dem einstimmigen
Urteil als eine Glanzleistung der Militäraviatik
angesehen werden, die im Ernstfälle zur völligen
Vernichtung aller Balloiis durch die Flieger ge-
führt hätte . Von den Fliegern siegte als 1. Haupt¬
mann Hüser, der in 1 Std . 46 Min . 7 Ballons über¬
flog und ihre Nummern feststellte, 2. Leutnant
Zahn in 2 Std . 69 Min . 7 Ballons , 3. Leutnant
v. Osterroht in 1 Std . 16 Min . 6 Ballons , 4. Haup>
mann von Gersdorff in 1 Std . 24 Min . 4 Ballons,
6. Leutnant von Brederlow in 1 Std . 38 Min . 4
Ballons . Der Führer des Ballons „Mainz -Wies-
baden", Hauptniann Stuhlmann , erhielt einen be-
sonderen Preis , weil es ihm allein gelang, uner-
kannt zu entkommen. Gegen die verfolgenden Autos
siegten 6 Ballons.

Kleine nüssa nische Chronik.
Die Tonerdezeche „Timbel " bei Staudt  ging

zum Preise von 28 000 Jl  in den Besitz des Herrn
Bürgermeisters Ger harz in Ransbach  über.
— Die älteste Frau Cronbergs,  die fast 91jä °
rige Witwe des Lehrers Junker verließ dieser Tage
mit ihren beiden Töchtern die alte Heimat , um am
Niederrhein ihr Leben zu beschließen. Das Ge-
schick ihrer Tochter Helene, die bekanntlich unter
Mordverdacht monatelang in Wiesbaden in Unter¬
suchungshaft, gehalten wurde, macht es begreiflich,
daß den drei Damen der fernere Aufenthalt in
einem Orte unmöglich ist, in welchem ihnen so hart
mitgespielt wurde. — Der Konditorlebrling Karl
Adams von Limburg  hat die Gesellenprüfung

bember ff. I . seinen SchMegÄsiatekj§etr KuSzlsglek
V. Wolkmuth in Rödelmaier, zuerst durch Gift zu
töten versucht und ihn dann mit einem Prügel er¬
schlagen. Der Angeklagte, der seiner Ehefrau zuerst
ein Geständnis ablegte nach der Tat , leugnete wäh¬
rend der Verhandlung . Er nahm das Todesurteil
gefaßt auf.

* Frankfurt , 4. April. Wegen versuchter An-
Werbung eines Deutschen zum Militärdienst für
eine ausländische Macht wurde der 26jährige
Stenograph Karl Neidhardt aus Bayern von der
hiesigen Strafkammer zu einem Monat Gefängnis
verurteilt . Er wollte in die holländische Kolonial¬
armee eintreten und versuchte auf der Durchreise
in Frankfurt einen Ausläufer ebenfalls zum Ein¬
tritt in holländische Militärdienste zu überreden.
Den jungen Mann suchte er dadurch willfährig zu
machen, daß er ihn in mehreren Wirtschaften
freihielt.

* Barme », 4. April . Auf Ersuchen des Unter¬
suchungsrichters ist Fräulein Wilden aus Düssel¬
dorf, über deren vorläufige Haftentlassung berich-
tet wurde, erneut verhaftet worden und gleichzeitig
mit ihr ihr Verlobter , der praktische Arzt Dr . med.
Nolten aus Düsseldorf, letzterer unter dem Ver¬
dacht, Fräulein Wilden angestiftet zu haben, den
Assessor Dr . Nettelbeck zu erschießen. Dr . Nolten
wurde verhaftet, als er von einer Erholungsreise
nach der Riviera zurückkehrte.

Kirchliches.
+ Limburg, 6. April. Gestern vor dem Hochamt

wurde im hohen Dom Herr Domkapitular Reuß
durch Herrn Domdekan Prälaten Dr . H i l p i s ch
feierlich als Mitglied des Domkapitels installiert.
— Morgen , als am ersten Dienstag des Monats,
findet in der Hospitalkirche abends 8 Uhr die übliche
Andacht zu Ehren der hl. Anna statt.

Telegramme»
Köln, 6. April. Dent Polizeipräsidentenv. Weeg¬

mann ist die erbetene Entlassung aus dem Staats¬
dienste unter Verleihung des Kgl. Kronenordens
2. Klasse bewilligt worden.

Posen, 4. April . Die Untat eines Brandstifters
und Gattenmörders hält die Umgebung des posen-
schen Provinzstädtchens Mogilno in großer Auf¬
regung. Im nahegelegenen Ulrichstal brannte das
Haus des Grundbesitzers K. Maciejewski in -dessen
Abwesenheit nieder. Fenerwehrlente entdeckten in
einem Kellerraum , dessen Tür sie vorher sprengen
mußten , die völlig verkohlte Leiche der Frau des
Besitzers, der der Kopf vom Rumpfe getrennt war.
Unter dem Verdacht des Gattenmordes und der
Brandsüftung (verschiedene Räume des Hauses

Waren mit Petroleum getränkt gewesen) wurde der
Besitzer verhaftet , der, wie seststeht, seine Frau seit
Jahren in scheußlicher Weise mißhandelte und sie
nun nach Annahme der Untersuchnngsbehörde er¬
mordete und die Leiche in den Kellerraum gesteckt
hat, um die Spuren der Tat durch den Brand zu
verdecken. Ein Sparkassenbuch über mehrere tau¬
send Mark hatte er kurz zuvor seiner Geliebten zur
Aufbewahrung ausgehändigt . Die Leiche hat er
wahrscheinlich, worauf das Fehlen des Kopfes hin¬
weist, zuerst stückweise beseitigen wollen.

Bayreuth , 4. April . In der Ortschaft Maden¬
dorf an der Bayreuth -Hollfelder Bahn wurde der
66jährige verheiratete Schanzenbinder Joh . Grieß¬
mann von seinem wenige Jahre jüngerenBruder im
Walde mit der Axt erschlagen. Der Mörder wurde
ins Landgerichtsgefängnis nach Bayreuth verbracht.

Das Kaiserpaar auf Korfu.
Achilleion, 6. April . Der Kaiser und die Kaise¬

rin nahnien heute vormittag an dem Gottesdienst
in der Schloßkapelle teil , welchen Militäroberpsarrer
Goens abhielt und empfingen später den Besuch
des griechischen Kronprinzen . Am Nachmittage un¬
ternahmen die Majestäten eine Automobilfahrt nach
Peleka.

Mamere , 4. April . Caillaut hat den an ihn
gerichteten dringenden Bitten nachgegeben und sich
entschlossen, bei den Neuwahlen am 26. April wieder
zu kandidieren.

Ein ganzer Magistrat hinter schwedischen
Gardinen.

München, 4. April. Wegen schwerer Beleidigung
einer Lehrerin ist der ganze Magistrat von Parten¬
kirchen von der hiesigen Strafkaminer als Be¬
rufungsinstanz zu Haftstrafen verurteilt tvorden.
Der Bürgermeister erhielt drei Tage Hast, die übri¬
gen Magistratsmitglieder je zwei Tage . Der Streit
war um die Dienstwohnung der Lehrerin ent¬
standen.

Me serbische ikrsegsbereltschasf.
Belgrad, 4. April . Im Laufe der Bndgetbera>

tung in der Skupschtina erklärte der Kriegsminister,
daß die serbische Armee vollkommen gerüstet sei, unk
etwaigen Angriffen auf serbisches Gebiet im Früh-
jahr entgegentreten zu können. Der Stand der -ser¬
bischen Armee beziffere sich gegenwärtig auf 49 000
Mann.

Die Rebellion der Kurden.
Konstantinopel, 6. April . Das Auslieferungs-

Verlangen für die in das russisck)e Konsulat in Bit-
lis geflüchteten Kurdenchefs ist bisher nicht beant¬
wortet worden. Es scheint fraglich, ob dem Wunsche
der Pforte entsprochen wird. Jedenfalls wurde das
russische Konsulat so eingeschlossen, daß ein Ent¬
weichen dieser Chefs nicht gut möglich ist. Man ist
entschlossen, die Einschließung, falls die Ausliefe¬
rung abgelehnt wird , aufrecht zu erhalten . Der ins
russische Konsulat von Bitlis geflüchtete Mollah
Selim ist der eigentliche Anführer der rebellierenden
Kurden. Er ist ein Greis von 75 Jahren . In sei¬
nen Proklamationen , die er unter das total unwis¬
sende Kurdenvolk verteilte, legte er sich den Titel
„Sultan Selim " bei. Er versicherte, er handele
im Namen des Scheriats und wolle die Staatsbe-
amten züchtigen, weil diese unter dem Deckmantel
von Reformen das Land an Rußland verkaufen
wollten. Türkische Regieruirgskreise versichern, die
Rebellion sei dank der Energie der Pforte ersftckt.
Tatsächlich funktioniert auch der Telegraph und
die von hier übermittelten Befehle gelangen unge¬
säumt zur Ausführung.

Die Lage i» Albanien.
Rom, 6. April . In der Nacht zum Samstag sind

von Venedig vier italienische Torpedoboote nach den
albanischen Gewässern in See gegangen.

Gegen eine militärische Aftion Oesterreichs.
Wien, 6. April . Die „Neue Freie Presse" wen¬

det sich entschieden gegen ein militärisches Eingreifen
Oesterreichs in die albanische Angelegenheit in Ver¬
bindung mit italienischen Truppenlandungen . Sie
sagt u. a.: Wir können nur sagen, daß schon der
ferne, noch ganz unbestimmte Gedanke an irgend
eine Verwendung unserer Soldaten in Albanien
uns geradezu mit Widerwillen erfüllt . Nichts
könnte unvolkstünilicher sein.

Kreuznach, 6. April . Die Witwe des Landrats
und langjährigen Abgeordneten für Kreuznach-
Simmern , Knebel,  hat letztwillig ihr mehrere
Millionen betragendes Vermögen denr bedürftigen
Kreis Simmern im Hundsrück zur Hebung des klei-
nen Bauernstandes vermacht.

Valparaiso , 5. April . Das Prinzenpaar Hein¬
rich von Preußen hat gestern eine Parade über das
chilenische und deutsche Geschwader abgenommen.
Die Abreise nach dem Festmahl, das der Admiral
gab, erfolgte um zehn Uhr abends._

Himdels-Uilchrichteil.
* Diez,2. April . Der heutige Rindvieh- und

Schweinemarkt war sehr gut befahren aufgetrieben
waren 321 Stück Großvieh, 239 Stück Kleinvieh
und 854 Ferkel. Die Preise stellten sich bei Fett¬
vieh per Zentner Schlachtgewicht: Ochsen 94 bis 86
Mark, Stiere und Rinder 88—90 Jl,  Kühe 1. Qual.
80—82, 2. 70—72, 3. 66—58 Jl\  Kälber kosteten
65—70 Pfg . per Pfd ., Fahrochsen 750—900 Jl,
Fahrkühe 250—350 Jl,  frischmilchende Kühe 250 bis
400 Jl,  Mastrinder und Stiere 180—300 Jl,  fette
Schweine 60—61 Pfg . per Pfund , Einlegeichweine
90—115 Jl,  Läufer 60—86 Jl,  Ferkel 28—50 Jl
im Paar.

* Konkurs Wertbeim.- Das Schicksal der Wolfs-
Wertheim G. m. b. H. in Berlin hat sich nicht mehr
aufhalten lassen. Die Gesellschaft hat, wie das
„B. T ." erfährt , am Freitag nachmittag ihre Zah-
lungen offiziell eingestellt. Die Passiven belaufen
sich auf 18 Millionen , die Aktiven auf 3 Millionen.

Wettcraussichten für Dienstag 7. April.
(Weilburger Wetterbericht.)

Sehr veränderlich, einzelne Regenfälle, zeit
auffrischende, aber milde westliche Winde.
Verantmoril ^ f. Anzeigen u. Reklamen 2. Neumarr.

JÄ 8 >t tagte am Donnerstag im
J Ä Nack Abgeordneten besuchte

dê Ä °itz wur^ 'x^^ ^ Regierungsasscssors
Itadt tDe3en  der KreisabdeckereilÄi .. 0ffenD» Kochst und dem Obeewi,ni,8 ^ ->i3

Gerichtliches.
Ein Todesurteil,

ftirzbnrg, 3. April . Das unterfränkischenetl •• Lvoerraunusrreis i ■Lvurzvm
I LSSSS - Mk n°ch dreitägiger Sfa-

^Aeisb ^ die erforderlich\ &sÄ tr t6e
lLFuBeren

Winterschule in
>en Mittel bewilligt,

eine angemessene Ge-
Ueber den Kreishaushal-

handlung ein Todesurteil über den 32jährigen vor¬
maligen Gastwirt , den Bauern Hermann Zirk von
Rödelmaier bei Neustadt a. d. Saale . Er hatte mit
Vorbedacht in  geradezu teuflicher Weise am 16. No-

Die Mobilmachung Albaniens.
Turazzo , 6. April . Die Vorbereitungen für die

Mobilmachung sind bereits im Gange. Fürst Wil¬
helm erhielt zahlreiche Depeschen, worin die Bevöl-
kerung ihre Entrüstung über die Vorgänge im Epi-
rus ausspricht und sich zur Verfügung stellt. Der
Fürst beglückwünschte die Königin von Holland tele¬
graphisch zu dem Verhalten des Majors Rüller,
der sich übrigens aus dem Wege der Besserung be¬
findet. Von neuem sind Nachrichten über Grausam¬
keiten der Aufständischen eingetroffen.

Durazzo, 6. Avril . Aus dem nördlichen Epirus
ist von einem albanischen Regierungsbeamten ein
Telegramm eingelaufen, das besagt, daß die alba¬
nische Gendarmerie nicht mehr nur Komitatschis,
sondern auch aus regulären griechischen
Truppen  zusammengesetzten Banden gegenüber¬
stehe. Von den Aufständischen würden Geschütze
und Mitraileusen verwendet, die von griechischen
Artilleristen bedient werden. Da die Aufrührer von
griechischer Seite fortwährend Verstärkungen erhiel¬
ten, hätten sie sich, immer mutiger werdend, nun¬
mehr an größere Plätze gewagt, die die Gendarmerie
nur noch mit größter Mühe halten könne.

Sful. cWeimer
Sltelier für zeitgemäße Photographien.
Ximburg. ‘Gel. 198. INeiimarkt 16.

%Nur erstklassige 3lrheit in allen
modernen Verfahren.  5083

Mehrfach prämiirt.

rigni il «süilMNAMtz 3501
5028] .los . lleuss , Limburg , Ob . Grabenstr . 5.

| | Füi

ilery
Für Erholungsbedürftige und leichtere

30- Sommer und
“Winter besucht

Kranke. Kuranstalt Hofheim ■ T.
V» Stunde von Frankfurt a. M. 60

Prosnekte durch Kahleyss . Dr. Schulze Nervenarzt

Sämtliche Artikel
zum Hausputz . 5385

Pet.Jos.Bammerscblag.
c1rn- inneren

*Uti9 zn° °" 6Mir
Aj U|)äu  verkaufen.

i3 9,

9äu7 « ötmc
°ura ^ ' '

2'Mezstr. iz

Ein an rege Tätigkeit ge¬
wöhnter , ehrlicher und rede¬
gewandter Mann findet so¬
fort dauernde Stellung als
Verkäufer und Einkassierer.
Schriftliche Off. u . Ki. » .
5431 an die Exped. d. Bl.

Ein tüchtiges 3150Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Metzgerei Kaffai.

Ein braves , fleißiges

Dienftmidche«
per 1. od. 15. Mai cr. gesucht.

Frau A. Korkhaus,
3248 Ünt Grabenstr . 35.

LH uifhinaen und $
Kath . Lehrmädchen aus

guter Familie in ein hie¬
siges Ladengeschäft gesucht.
Schriftliche Offerten unter
11. «I . 32113 an die Expe¬
dition des Blattes.

. Dflrfiniinnisn a.Ml!« M«Mmr
und Rammer per sofort ge¬
sucht von 3281
Emil Hriegeskotte,

Mädchen, welches schon
gedient hat , zum 15. April
gesucht. Näheres in der
Expedifton. 3260

* iväUülUIiySwU f?
sowie RJmflldie Drucksachen kür den Bureaubedarf
liefert In gediegener Ausführung die Limburger

Pflastergeschäft,
Lnnburg ,Stephangshügel 11. Braver Junge Junges Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Frau <1. Ecltel,

Bad Ems . 3283

Upp/iincili ' iirb arai
Freundliches , gut möbl.

Zimmer zu verinieten.
^119 Barfüßerstr . 6.

Installations -Geschäft er¬
lernen bei 3145

Wilh. Hermes, Dehrn.

V Ci CIllMli UiHwl w!
Verlag des »Ilaffauer Bote" • Celephon flo. 8.

Junger Knecht
zum baldigen Eintritt gef.
3306_ Näh . Exped.
Braver Junge

als Lehrling gesucht. 3234
Anton Flach, Metzgermstr.,

Oberlahnstein a Rh.
Für Landwirte , gut erhal¬

tene Milch -Satte mit Gestell
für 15 M . zu verkaufen.

A. Jun , L.mburq,
3304_Diezerstr . 13.
1—2 einfach möbl.Zimmer

ev. mit Pension per 16. April
zu verm. Näh . Exp. 3302



AMui$! Anzeigen.
In unser Handelsregister Abt . A ist heute bet 41

Firma Mermann Koseutliial in Havawar folgen¬
des eingetragen worden:

„Die Firma ist erloschen ."
Limburg , den 1. April 1914.

_ König !. Amtsgericht UI.

Markt in Hadamar.
Tieustag , dm 7 . April 1914:

Uiehn.KrawmarKt.
3291 Der Magistrat.

tilWÄM-MMW ldi Kreises LsrnSurg.
Bei unserer Geschäftsstelle sind alsbald einzu¬

stellen:

Lcin  HLifsarSeiter
nicht unter 18 Jahre alt , mit flotter Handschrift,
der besonders gewandt ist im Berechnen der Kassen-
beitrüge . Erwünscht ist ferner die Kenntnis der
Stenographie und perfekte Bedienring der Schreib¬
maschine;

2. -in Bürolehrling
dem Gelegenheit geboten wird , sich für den Verwal¬
tungsdienst der sozialen Versicherungsgesetzgebung
unentgeltlich vorzubilden . Erfordernis ist ebenfalls
flotte Handschrift.

Bewerbungen — zu 1 mit Darstellung des Le¬
benslaufes , Zeugnisabschriften und Gesundheits¬
attest , zu 2 mit Schulzeugnis — sind brs zum 20.
April d. I . an den Kassenvorstand zu richten . Per¬
sönliche Vorstellung von Bewerbern um die erstere
Stelle ist zunächst nicht erwünscht.

Limburg , den 31. März 1914;
5317) Der Vorstand.

"Iteelles Angebot.
Für unsere allein dastehenden epochemachenden gesch.Artikel
suchen wir für den Kreis Unsburg einen solventen
Herrn als A  11 ^ 11 » YWi  1*3*1 Wo
Keine , Branchekenntnisse, jedoch zur Uebernahme einige
Hundert Mark erforderlich. Offerten unter F H M KG23
an Rudolf »Sasse , Frankfurt a . M.

TOOES - ANZEIGE.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Freitag Morgen 4 Uhr unsem
herzensguten, lieben Sohn, Bruder, Enkel und Neffen, Herrn

Jakob Krohmann
nach kurzem schweren Leiden , versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
infolge einer Blinddarmoperation in Amsterdam,  im 26. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich firohmaan und Frau.

SJmhurg , Altenkirchen, Konstanz, 6. April 1914,
Die Beerdigung findet Dienstag  nachmittag 3 Uhr von Brücken¬

gasse 12 aus statt. Exequienamt: Mittwoch morgen 8 Uhr im Dom.

Elegante, gediegene
Frühjahrs-Neuheiten in
Schuhwaren

finden Sie bei
M. Möhn Ww.
Ob. Grabenstr. 12,

Limburg.

s rr rl

Plamnos, Flügelu. uarnonfums
erst-

renomiert.
Fabriken.

Garantiert frische, tadellose

Sied -Eier.
Der starken Schale halber besonders

zum Färben sehr geeignet.
10  Stück mittelgroß 59 Pfg.
10 Stück große 69 „
10  Stück Landeier 79 „
Sämtliche dunkeldottrich und sehr fettreich.

Bei 26 Stück liefere frei ins Haus.

per Pfund 1.40 , 1.60 , 1.80 , 2 .00 , 2 .20
eine ausgewäylte Serie maßgebender

Qualitäten.
Gemahl . Zucker per Pfd. 21 Pfg.

Prima Weizen-Mehl
per Pfd . von 17 Pfg . an.

feinste Qualität 6 Pfd .-Säckchen Mk. 1.05
10  Pfd .-Säckchen Mk. 2 .05

Feinste Sützrahm -Tafel -Bntter Pfd 1.50
Garant , deutsch. Schmalz Pfd. 85 Pfg.
Margarine hochfeine Qual . Pfd. 90 Pfg.

Rudolf Eulharg, Limburg
Nemnarkt1 Telefon 275.

Depot der Weing roßhandlung:
Peter Eutberg Söhne , Atzmannshansen.

Laden-Ausverkauf.
Wegen baulicher Aenderung verkaufe ich neue u . ge¬

brauchte Lesen und Herde , Kahrräder , neue und ge¬
brauchte Gartengerätc u . sonstige in das Eisenfach ein¬
schlagende Artikel zu den billigsten Preisen 3176

Hadamar , den 1. April 1914. Herrn. Koch.

MH , Am. MW»
werden nach neuestem Verfahren gewaschen,

gefärbt und gespannt.

Vampswaschanstait „Schneeweiß"
Färberei und chemische Wäscherei . 6212

Inh . : F . Bender , Limburg . Telefon 88.

Magenleidenden
Hämorrhoiden, Verstopfung,  708

Flecht en, HautausscHäge , Beinwunden.
KOSTENLOS teile ich aut Wunsch jedem, welcher an Magen-,
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden, sowie an Hämorrhoiden,
Flechten, offene Beine, Endzflndungen etc. leidet, mit, wie
tausende Patienten, die oft jahrelang mit solchen Leiden be¬
haftet waren, hiervon schnell und dauernd befreit wurden.

MeiMtuestei'illheimine
Wiesbaden 8. So., Walkmühlstrasse 26.

Bei Kauf gegen Barzahlung hoher Rabatt, auch ge en kleine Ratenzahlungen

J. Buhler ?!an in os und Harmoniums
ur Miete. Bei Ankauf
.emieteter Instrumente:

nrechnung gezahlter
Miete.

Musikinstrumente allerArt
Irammophone, Platten etc.

Musikalien. 375

S I N i*  E R
Dl«* n« este Maschine:

« 66 “
Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch. 5215

Singer Cn . Naiimasciiinen Aut . 828 ..
Limbnrg , Kornmarkt 2.

tleae KSflepe HeadgissoHoie CaHe
GegründetläilS. Pensionat . Lwörtt. Sohwarzwahi

Bekanntes Institut 1. Ranges.

In der Uebergangszeit u . im
Winter empfehlen Aerzte u.
Professoren

Eür die FßSttä ^ ß empfehle

Rhein- und Moselweine
1912 er Ed sheimer ‘/i Fl M. 1.10
Oppenheimer ., 1.60
Niersteiner „ 1-30
Binger Schwätzerchen 11 11 „ 2.00
Liebfraumilch „ 2.50
1909 er Kempter Berg Riesling „ 3.00
1812er Wintringer „ 1.20
1911 er Remicher 1-20
1911er Osanner Rosenberg „ 1-60
1311er Pölischer Held „ „ „ 1.80
1307 er Bodenheimer „ „ „ 2.00
1911 er QbeHn elheimer .. 1.80

inclusiv Flasche

Carl Kessler,in
Frankfurterstr. 11. Tel. 41. Neumarkt 7.

Eine Herrenuhr auf dem
Weg von Dietkirchen nach
Limburg gefunden . Der
Eigentümer wolle sich melden
bei Adam kirnst Linn
3284_ in Dehrn.
Gründlicher Klavierunter¬
richt wird erteilt nach eig
erfolgr . Methode an Kind . u.
15 I . Off . unt . F . M . » » « !
an die Exped ._

In schöner Lage gelegenes
Wohnhaus,

besteh , aus zwei 3-Zimmer-
wohn . und Mansardenstock,
Obstgarten , Gas rc., zu ver¬
kaufen . Off . u . Ia . 2758
an die Exped.

Wiieiorat
sowie 150 Klappsitze , fast
neu , billig zu verkaufen.
5400 Näheres Exped.

Schüler
erhalten volle Pension.

Näh Exp . d. Bl. 3287

Zani-Klickfftlil
frühe Kaiserkrone M. 4,25
frühe Rosen „ 4,
Industrie „ 3,50
Magnum v. Moor „ 3,00
Up do date „ „ 3,00
per Ctr . ab hier geg. Nach¬
nahme . 3217

Jakob Freu ® .fr . ,
Vallendar a. Rh.

I nl Men
beste, langjährig erprobte
Qualitäten .Sorgfältigereelle
Bedienung . 116

JA. Goldseluniilt,
Limburg , Obere Schiede 12

22

Bggi-flffleiiinq:
6klassige Realschule

| m.Vorbereitv.Einjähr-Examen.
Ausländer-Kurs.

HanifeiR-rieiiljnii:
Gmonatl. Handelskurse.

Handelsakademie.
Prakt. Uebungskontor.

Ausgezeichn Erfolge.—Vorzflgl.Verpflcgung.—Oesund.Höhenlage
Prospekte durch die Direktoren Züge! und Fischer. 793

Eteusülnaiime: 15. anrii 1914

Wir suchen für den Platz Limburg  und die
die weitere Umgebung einen rührigen , möglichst mit
der Branche vertrautenGenerai -Vertreter
gegen hohes Gehalt und Spesen zur persönlichen Or¬
ganisation und Requisition auf Grund neu einge¬
führter , besonders günstiger Tarife . 6388ZeMe Ä̂ens-BersichervnMtzmkA.-G., Berlin

Subdirektion Frankfurt a. H., Kron-trinzenstr. 17.

mit gutem Inkasso ist von
alter ' Fenerverstcherungs-
Gcsett chaft zu besetzen.

Gefällige Offerten erbeten
F . IS . I 689 an 5410

Undoll llosse,
Frankfurt a . M.

map  Kahn,
Limburg an der Lahn

Agenturen und
- Jnkasio . -

Telef . 278.

Ein Kinderwagen billig
zu verkaufen . Näh . Schaum¬
burgerstraße3. 3238

Bingfna. Rh.
unter direkter Staats¬
aufsicht. Eiutr. täglich
Stellennachweis. 833 |

Prospekte frei.

it Mett
Text., Quint ., Quart, des
Gym . u . Realgym . können
d. verlor . Jahr wied . einhol.
an höh . Schule . Nähe Cob-
lenz . Empfehlensw . Unter¬
kunft in gutem Hause . Off.
u. © . 8219 a d. Exp.

als hervorragend gutes,
wirklich vertrauenswertes
Mittel Altbnehborstcr
»larksprudel Wtark-
quelle (Fl . 65 Pfg .) mit
heißer Milch gemischt zu
trinken . Diese rein natürliche
Kur wirkt außerordentlich
wohltuend,lösend,beruhigend
und gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Husten und
Verschleimung meist augen¬
blickliche Erleichterung . Da¬
neben stündlich1 bis 2 echte
VISbuellb -srster -.Mlae-
raMhiseUleü lancham
im Munde zergehen lassen.
In Rollen ü 35, 50 u 85 Pf.
bei A . Mailai , Drogerie.

&IN6 -'' AUFFALL6ND6
6R. 5CH6IMUNG

mesüdb  viele kauctierOeOen
die folöerv ihrer leiden|chd/t
nichtr lun»LiuMen 3ie hcfi,durch«Vberi-Tdblelten'dtelt
lieh in allen Apothekenu.Dto/
{Jenen ftend-OiiS-Schachtel IHK

Niederlagen in Limburg:
Dr. Wolffs Amts- Apotheke!
Drogerie v. Dr. H. Kexel. 91

4 gebrauchte

billig zu verkaufen . Näher.
Expedition 3177

Die Wirkung Ihrer Over
meyers Medizinal -Hcrba
Seife , auf meine Haut ist
sehr wohltätig und sind nun-

ZVn Sommer¬
sprossen”e“
Ich kann daher Ihre Seife
aufs Wärmste empfehlen
S . Langenfeld , Weinböhla
Herba-Scife ä Stck. 50
Pfg ., 30 "/° verstärkter
Präp . Mk. 1. Zur Nachbe
Handlung Herba -Creme L
Tube 75 Ps ., Glasdose Mk
1.50. Z . h. i . d Apoth . Drog
Parfüm ., sowie bei [522 r

«r . Hugo Kexel,
Drog . z roten Kreuz.

Guterhaltener Kuhwagert,
nebst Pflug und Egge a
verkaufen 329

Georg Michel IV . ,
Ekz,  Löhrstraße 31.

16 St . junge Hühner sind
zu verkaufen bei 8294

F «rb . Ŝ chleiiMer,
Noinborn.

Mehrere tüchtige
ZimmerLeute

geg. hoh . Lohn für fof. 0eL
Gehr. Thorn, Zimmergesch^

Diez an der Lahn,
OraniensteinerstLl^

M.Md etcinDru^
Weiter

gesucht.
Lahnkalkwerke Eo

3277

Mehrere tüchtigeRofirformer
gegen hohen Akkordlohn ffz
sofort gesucht uG b üder Ms *1*1

Westerburg,
Zementwarenfabrn ^ ,

Lehrling
sucht jjd?
Peter Hahel, SchuhM«^

meister , Thalh

Braver J »«Ä
in die Lehre gesucht 1

Marl frletebfa
Wagnermeister , iücojj—̂

Junge,
von 14 —16 Jahren f“1 tJi
Wirtschaft!. Arbeiten SM
3274_ 9läf)-j !04

Lehrjungc  gesucht»
Friedr . Traut

Mühlen - u. Maschinen^
3 41 Niederselters^

Ein jungerMetzgergeselle.
Bietzgerer Sl «o ^ srr

Sungc öme,/»«> .»
nach 1 monatl . Jl f
Stellung in fürftl" B«jtor
Herrschaft !. HäustA
rei . Kölner Dienert^ M

und Servierlehransta ' i
Christophstr . 7Wwer-l®
kann die Bäckereierlcr 'u.
1270 Ehr.

Suche für meinen Sohn !
(Obertertian .)Lehrstelle!
auf kaufmännisch . Con-

l tor , Bureau oder En - j
grosgeschäft in Limburg
oder dessen Nähe . Gest
Offerte erbitte unter A. B.
3298 an die Erp d. Bl.

Suche für meinen Sohn
kausm. Lehrstelle. Gute
Zeugnisse vorhanden . Gest.
Angebote unter 1. D. 3268 an
die Expedition des Blattes
erbeten . 3268

Arbeit.
acht 4'ü 1,i^e
1angeschäft ^ OiEch

Nisterbrück bei - ^ .

l Baustette ^ WÜie^
Bäckerges ^'-,'

MontabauL ^ - ^ .

WViM?
mit guten Zeu » prf ^
schon in beff̂ ^ ^ j jtef
dient hat . ^ vew
Pfarrhaus aus pt. d•.&
wald gesucht gfe
nisabsch ^ teuuunter

I - — - — — Altere®

mit .. - tf «'«

Gewandte©öeiterinaen
gesucht . 3429

Seifenfabrik Mittler,
Limburg.

Mete$»usWerin
für sofort gesucht . '
JoU . Ilüaz IV . , yffbeun.
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